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Zur JEsinführung 

Für das Verslandnis der niederlandischen Geschichte ist es von 

besondrer Bedeutung, die Krafte zu ermitteln, von denen der völ-

kische Aufstand zu Beginn des achtzigjahrigen Krieges getragen 

wurde. Die Forschungsstelle V o l k und Raura hat daher eine Unter-

suchungsreihe in Angriff genommen, deren erstes Ergebnis die 

vorliegende Schrift über die Wasser geus en ist. Denn wenn auch viele 

von ihnen aus e igennütz igen B e w e g g r ü n d e n am Kampf teilgenommen 

haben mogen, so ist dieser Kampf doch zu einem Liede der Freiheit 

geworden und hat seinerzeit die grosse Wende in dem Kriege gegen 

Spanien eingeleitet. So haben die Wassergeusen durchaus ein A n -

recht darauf, in diesem Rahmen mitgenannt und mituntersucht zu 

werden. 

Die sehr reichhaltige Literatur konnte in der kurzen zur Ver -

fügung stehenden Zeit selbslverstandlich nicht erschöpft werden; 

das muss spateren Arbei ten übe r l a s sen werden. Das Wesentliche, 

namlich die Klarstel lung der Herkunft der Wassergeusen, ist jedoch, 

soweit Quel len ver fügbar waren, erreicht worden. 

Der Herausgeber 
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Im Namen von Oranten öffnet das 'lor! 
Der Wasserseuse steht vor dem Wall. 
Der Flottmvost dor Geusen, er s>6< kein Pardon, 
Er fordert Pon Briel, Euren Fall. 
Das ist van Lumeys Befehl, aufmein Du: 
Und Barser, hier hilk dool, kein Widerstand mehr. 
Por Wasserseuse steht vor Pon Briel 

I.,/. SCHOOLEMAN. 

Ursprung und Atkunft der Wassergeusen. 

Der niederlandische Volksmund kennt folgenden Reim: „Am 1. 
A p r i l verlor A l b a seine B r i l l " . In diesem Verschen steht Bri l le lür 
Brielle, das auch Den Briel heisst, jenes kleine Stadtchen in Süd-
Holland, das am 1. A p r i l 1572 von eirier kleinen Gruppe von Frei-
beutern, sogenannten Wassergeusen, durch ü b e r r u r n p e l u n g erobert 
wurde. Dieses H u s a r e n s t ü c k c h e n hal einen so nachhalligen Eindruck 
hinterlassen, dass heute noch nach dreieinhalb Jahrhunderten dieses 
Ereignis und dieses Datum jedem Niederlander bekannt sind. 
Die Einnahme von Den Briel war der ersie Erfolg, den die kleine 
Gruppe der Aufstandischen gegen die gut organisierle und bewahrte 
Streitmacht des machtigen Spanien davontragen konnte, und sie üb te 
eine ungeahnt milreissende W i r k u n g aut das niederlandische V o l k 
aus. Deshalb ist die Frage berechtigt, wer wohl die Manner gewesen 
sind, die diese Tat vollbrachten, und woher sie kamen. 

W e r waren die Wassergeusen? Wassergeusen war der allgemeine 
Name für alle Flücht l inge von mancherlei Stand und Beruf, die bei 
der Ankunft Albas die Niederlande verliessen and an Bord ihrer 
Schiffe der Schrecken von Freund und Feind wurden. Ihren Namen 
ü b e r n a h m e n sie von der Gruppe Edelleute, die 1566 als Unierzeichner 
und Uberbringer einer Bittschrift an die Statthalterin Margarethe von 
Parma durch deren Kanzier Barlaymont mit den Wor ten vorgestellt 
worden waren: „Madame , es sind nur Bettler" („Madame, ce ne sont 
que des gueux. ) „ W e r d e n wi r Bettler genannt, so wol len wi r diese 
Bezeichnung annehmen und als einen Ehrennamen betrachten und 
uns Geusen nennen". A l s Abzeichen wahlten sie ein silbernes 
Bettlernapfchen. Nach dem gleichzeitigen Bildersturm und beson-
ders nach der Entlassung der Truppen von Hendrik van Brederode 
im Jahre 1567 und nach den Gefechlen bei Heil igerlee und Jem-
mingen im Jahre 1568 suchten immer mehr Edelleute und Bürger 
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ihr He i l auf den salzigen Fluten. Arbeits- und brotlos wie sie waren, 
betrieben sie zunachst, von der Not getrieben, praktisch nichts 
anderes als Seeraub. Erst am 1. Ju l i 1568 gab Graf Ludwig von 
Nassau im Namen seines Bruders W i l h e l m des Schweigers, der als 
regierender Fürst von Oranien dazu berechtigt war, die ersten 
Kaperbriefe an Hendrik Thomasse und Diederik van Sonoy aus. 
Seitdem nahm die Zahl der Wassergeusen bestandig zu, so dass der 
Prinz ihre Unterstellung unter einen A d m i r a l für ratsam hielt, zu 
welchem 1569 Adr iaan van Bergen, Herr von Dolhain, ernannt wurde. 
Damil horten jedoch die Obergriffe, deren sich die Wassergeusen 
schuldig machten, keineswegs auf. Der Prinz, der sich von ihrer Hilfe 
sehr v ie l versprochen hatte, erhielt von ihnen weder die u r sp rüng-
lich erhoffte Hilfe zur See, noch den mit ihnen vereinbarlen Beute-
anteil. Zügel losigkei t , Trunksucht und Unordnung nahmen auf der 
Flotte dermassen zu, dass W i l h e l m der Schweiger 1570 alle Kaper­
briefe einzog, neue ausstellte und am 10. August dieses Jahres den 
Wallonen Guislain de Tiennes, Herrn von Sambres, an Dolhains Stelle 
setzte. Diese durchgreifenden Massnahmen waren notwendig gewor­
den, wei l selbst die den Geusen wohlgesinnten Machte ihre Hafen 
vor ihnen zu schliessen begannen. A l l e Misstande wurden zu be-
heben versucht und ein Kriegsreglement aufgestellt. Jedoch die 
Wassergeusen nahmen ihre alten Gewohnheilen sofort wieder auf, 
was sich im folgenden Winter durch Erwerb grosser Beute, doch 
leider auch durch erneute übergr i f fe kundtat. So kam es, dass in 
jenen Tagen wohl niemand in diesen Wassergeusen die künftigen 
Befreier des Vaterlandes zu sehen vermochte. Ihr Erscheinen rief 
übera l l einen Schrecken hervor, der bestimmt nicht u n b e g r ü n d e t war 
und den man begreift, wenn man von den Drangsalen mancher Orte 
hort, wo die Geusen zeitweise Herren waren. So hal z.B. Enthens van 
Mentheda im Januar 1571 auf der Insel Ameland „nach seiner Lust 
triumphiert", wie der Geschichtsschreiber Bor sich ausdrück t . A u c h 
in Monnikendam, auf Texel und andernorts hausten die Geusen 
schrecklich und p lünde r t en und brandschatzten. Selbst in dem 
Flücht l ingsor t Emden, der Tausenden heimatloser Niederlander Gast-
freiheit gewahrt hatte, ve rüb t en sie solche Ausschweifungen, sodass 
ihnen dort ein fernerer Aufenthalt untersagt wurde. Dass die 
Wassergeusen von der Mehrheit der Bevö lke rung geradezu als 
Geachtete angesehen wurden, musste auch Blois van Treslong im 
Frühjahr 1572 erfahren. A l s er sich mit einigen Schiften nach Texel 
begeben wollte, geriet er nahe bei Wier ingen ins Eis. Die Geusen 
gingen auf dieser Insel an Land und ve rüb t en ihre gewohnten 
Schandtaten. Die empör t e Bevö lke rung setzte sich jedoch zur Wehr, 
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und viele Wassergeusen landen durch ihre Hand den Tod. Nur mit 
M ü h e konnte Blois van Treslong sein Schiff gegen die Angriffe der 
Bevö lke rung verteidigen, es endlich flott machen und nach England 
segeln. Kurz bevor er in Dover ankam, halten etwa vierzig dort vor 
A n k e r liegende Schiffe der Wassergeusen infolge der Erfolge 
des spanischen Königs den Befehl erhalten, die englischen Hafen zu 
verlassen. Der Oberbefehlshaber Lumey, Graf von der Marck , 
steuerte mit 24 Kielen, unter denen sich nun auch Treslongs Schiff 
befand, in die Nordsee, um dort einen Schlupfwinkel zu suchen. Bald 
zeigte sich diese Flotte, durch zwei inzwischen eroberte Fahrzeuge 
verstarkt, vor der Maas. A m Dienstag, den 1. A p r i l segelten die 
Kapitane A d a m van Haren und Marinus Brandt, von den andren 
gefolgt, den Fluss hinauf. Lumey liess hierauf durch den Fahrmann 
Jan Pieterszn. Koppelstok, der sich auf die Flotte begeben hatte, 
Den Briel zur ü b e r g a b e auffordern und bekam noch am selben Abend 
die Stadt in die Hand. Koppelstok hatte daran bewusst oder unbe-
wusst einen grossen Ante i l , indem er der Stadtregierung hatte sagen 
lassen, dass die Besatzung der Flotte 5000 Mann stark sei, wahrend 
in Wi rk l i chke i t nur einige hundert M a n n an Bord waren. Der Rat 
der Stadt liess sich e inschüch te rn , und als die Stadttore einmal 
geöffnet waren, war die Besetzung bald eine vollendete Tatsache. 
M e r k w ü r d i g e r w e i s e liess diese an sich nicht ausse rgewöhn l i ch 
wichtige Eroberung die Waagschale des Kr iegsg lücks umschlagen 
und wurde zum Beginn der Befreiung Niederlands. Denn Veere, 
Vliss ingen, Enkhuizen, Hoorn und andere Stadte folgten dem Beispiel 
Den Briels. 

Einige Orte warfen nunmehr das spanische Joch unter Mi tw i rkung 
der Wassergeusen ab, die jedoch auch ungerufen eingriffen, so in 
Zierikzee, Dordrecht und Rotterdam. Dieser Wande l in Hol land und 
Zeeland, deren unmittelbare Ursache tatsachlich die Wassergeusen 
gewesen waren, hatte zur Folge, dass sie selbst nicht langer als 
Verbannte umherzuschweifen brauchten. Nachdem viele Stadte in 
Hol land und Zeeland die spanische Macht abgeschü t t e l t und sich der 
des Prinzen von Oranien unterstellt hatten, versammelten sich kurz 
darauf ihre Abgesandten im Ju l i 1572 in Dordrecht, um übe r weitere 
Massnahmen zu beratschlagen. 

A u f dieser erslen Versammlung der freien Staaten in Dordrecht, 
wo auch Marn ix van Sint Aldegonde wie auf dem Reichstag in 
Worms als Stellvertreter des Prinzen von Oranien auftrat, erkannten 
die Abgesandten W i l h e l m den Schweiger als Stellvertreter des 
Königs Philipp II. und als rechtmassigen Herrn über Holland, Zee­
land und West-Friesland an. Eine der ersten Bitten, die sie an diesen 
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als solchen richteten, war die auf Einziehung aller Kaperbriefe, 
womit der Tatigkeit der Wassergeusen ein Ende gesetzt wurde. 
Vie le , die auf ihrer Flotte gedient hatten, kommen nun spater in 
anderen Beziehungen vor. Diejenigen, die. u r sp rüng l ich Seeleute 
gewesen waren und auf dem Wasser weiter dienten, haben den 
Grundstock zur spateren republikanischen Seemacht gelegt. 

V ie l e Wassergeusen behielten den ihnen Heb gewordenen Namen 
weiterhin bei, und so findet man bei verschiedenen Gelegenheiten 
nach 1572, so u.a. bei der Belagerung von Leiden, noch Wasser­
geusen erwahnt. In den meisten Fallen muss das jedoch nur als ein 
Ehrenname angesehen werden, den man jenen bewahrten Seeleuten 
gab, die früher auf der Geusenflotte gedient hatten. 

Dies übe r die Geschichte der Wassergeusen im allgemeinen. 
Nun das eine oder andere über das persön l iche Leben dieser 

Abenteurer. Was für Landsleute waren es, und welchen gesellschaft-
lichen Schichten gehör ten sie an? 

Der Haager Historiker F. Vogels hat etwa 20 Jahre darauf ver-
wandt, alles über die Wassergeusen Erreichbare aus ze i tgenöss i schen 
Papieren, Prozessakten, stadtischen Rechnungen usw. zusammenzu-
tiagen. Ausser einigen Aufsatzen in der Tagespresse ist von a l l ' 
diesem Mater ia l bis heute nur wenig veröffentl icht worden, mit 
Ausnahme einer grossen Anzah l kurzer biographischer Notizen, die 
in den Teilen 6, 8 und 10 des Nieuw Nederlandsch Biographisch 
Woordenboek erschienen sind. Ein Wort des Dankes an diesen 
Sammler, der uns sein Forschungsmaterial nahezu vollstandig zur 
Verfügung steilte, soll denn hier auch nicht fehlen. Das hier folgende 
statistische Mater ia l stammt fast ausschliesslich aus dieser Quelle. 

Im ganzen sind uns die Namen von 618 Wassergeusen bekannt, 
von denen wir als Anlage I eine vollstandige lexikographisch 
geordnete Namenliste anfügen, welche gleichzeitig den Ort der 
Herkunft enthalt. 

V o n diesen 618 Wassergeusen waren 467 Niederlander, d.i. rund 
7 5 % , 81 Flamen und Wal lonen, d.i. 13 "/o, 46 Deutsche, d.i. rund 7 °/o, 
darunter 20 Ostfriesen oder 3 °/o vom Ganzen, weiter 17 Englander, 
d.i. rund 2 "/», wahrend einige Franzosen und Dalmatiner neben 2 
Skandinaviern den Rest bildeten. (Siehe graphische Darstellungen 
Anlagen III und V.) 

V o n den Niederlandern waren 208 Friesen oder rund 44°/o, 177 
Hollander oder 38 "/«, 33 Groninger oder 7 °/o, 22 oder noch nicht 5 %> 
Seelander, wahrend die übr igen Provinzen zusammen nur 27 Wasser­
geusen steilten (Graph. Darstellung auf Anlage IV.) 

Die bemerkenswerteste, aus dieser Untersuchung hervorgehende 
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Tatsache ist die, dass es in der Hauptsache Friesen gewesen sind, 
die diesen Freiheitskampf geführt haben. Andererseits verdient der 
Umstand, dass die Seelander trotz des grossen Wasserreichtums 
ihres Landes nur in einer so geringen Zahl .an diesem Kampf teil-
genommen haben, besondere Beachtung. 

Auffallend ist auch die ziemlich grosse Anzah l Amsterdamer auf 
der Flotte. Einesteils ist das aus der Tatsache zu erklaren, dass 
Amsterdam damals schon eine bedeutende Handelsstadt war; doch 
darf man auch nicht übe r sehen , dass sich viele Amsterdamer an den 
Wir ren von 1566 beteiligt hatten und es darum für ralsam hielten, 
das Land zu verlassen. Die Rotterdamer dagegen sind sehr sparlich, 
was sich aus der damaligen Kleinheit der Stadt erklart. Dass die 
Landprovinzen nur wenige Teilnehmer steilten, ist in jeder Hinsicht 
erklar l ich; weniger verstandlich ist, dass dies für Wal lon ien jedoch 
nicht zutrifft, welches vielmehr sehr viele Teilnehmer zahlt, wohin-
gegen eine so bedeutende Handelsstadt wie Antwerpen, die doch im 
ersten Jahrzehnt des 80-jahrigen Krieges eine grosse Rolle spielte, 
fast keinen ihrer Söhne unter den Wassergeusen hatte. 

W i e bedeulend der An te i l der Wal lonen war, erhellt aus der 
Tatsache, dass aus ihnen alle Admira le der Flotte hervorgingen. W i r 
nannten bereits Adr i en de Bergues und Guislain de Tiennes, aber 
auch der dritte W i l h e l m von Lumey, Graf von der Marck , der sich 
aus eigener Machtvollkommenheit zum Admi ra l gemacht hatte, war 
ein Lütt icher . Unter den Vizeadmiralen befanden sich einige Nieder­
lander, z.B. der bekannte Lancelot van Brederode. M a n darf sich 
aber unter der Macht und dem Ansehen dieser Herren nicht a l lzuvie l 
vorstellen, denn erst Lumey van der Marck gelang es, ein wenig 
Ordnung in die Flotte zu bringen. 

Die graphische Darstellung auf Anlage V I gibt uns einen deut-
lichen Einbl ick in eine besonders bemerkenswerte Gruppe der Was­
sergeusen, namlich die Edelleute, die üb r igens als Kommandanten 
der Schiffe in den A k t e n am haufigsten vorkommen. Wenn namlich 
ein Geusenschiff aufgebracht wurde oder es selbst ein anderes 
Fahrzeug aufbrachte, so findet sich der Name des Kommandanten 
oder Schiffers fast stets in den Akten , und da sich die Führe r meist 
aus den Angesehensten rekrutierten, so kommen die Namen der 
Ad l igen haufiger vor als die der Besatzungsmitglieder, die nur bei 
besonderen Gelegenheiten und Taten genannt welden. In dieser 
graphischen Darstellung springt die hohe Zahl der flamischen Adl igen 
besonders ins Auge, doch stellt Friesland auch hier den höchs ten 
Prozentsatz. Dann verdienen auch noch die Ostfriesen erwahnt zu 
werden, die fast die Halfte der deutschen Wassergeusen ausmachen. 
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Obwohl die Deutschen nur rund 7 °/o der Gesamtzahl stellen, darf 
doch nicht vergessen werden, dass dies 60 °/o der nicht-niederlandi-
schen Wassergeusen sind. Der bekannteste Deutsche unter den 
Wassergeusen ist der in Calcar geborene Diederik Sonoy, aber auch 
der Westphale Crispinus yon Solsbrugge, der mit zwei Söhnen auf 
der Flotte diente, ist bekannter geworden. Eine Liste der Wasser­
geusen deutscher Herkunft ist auf der Anlage VII zu finden. Obwohl 
England unter Königin Elisabeth diesem Freiheitskampf wohlgesinnt 
war, scheinen doch nur sehr wenige Englander selbst an ihm teil-
genommen zu haben. — 

W i e waren nun diese Manner damals dazu gekommen, Wasser­
geusen zu werden? Wenn man den Aussagen gefangener Wasser­
geusen glauben darf, dann waren sie alle irgendwie zum Dienst auf 
der Flotte gezwungen worden. Das wi rd von ihnen fast durchweg 
behauptet, doch vermuten wir , dass diese Behauptung nicht immer 
mit der Wahrheit übe re inges t immt hat und man sie daher mit V o r -
sicht aufnehmen muss. Bei einigen Wassergeusen ist bekannt 
geworden, warum sie auf die Flotte gegangen sind. So musste z.B. 
Salomon van der Hoeve flüchten, wei l er als Drost von Schiedam 
die Strafmassnahmen gegen die Reformierten nicht ausgeführ t hatte. 
Ein anderer, Cornelis Loufszn., fühlte sich in Amsterdam nicht mehr 
sicher, wei l er im Frühjahr 1567 dem Hendrik van Brederode Zu-
flucht gewahrt hatte, wahrend der Amsterdamer Unterschultheiss 
Dirk van Breemen flüchten musste, wei l er für vieles Geld einen 
Gefangenen hatte entkommen lassen. 

Wenn man der Vergangenheit der Wassergeusen nachforscht, 
dann scheinen sie aus folgenden Gruppen zusammengesetzt gewesen 
zu sein: In erster Linie gef lüchtete Teilnehmer des Bildersturms von 
1566. Zurn zweiten Soldaten aus den 1567 aufgelös ten Verbanden von 
Hendrik van Brederode. Dann Teilnehmer der Schlachten bei H e i l i -
gerlee und Jemmingen im Jahre 1568. Viertens eine grosse Gruppe 
verarmter Edelleute, deren Hab und Gut eingezogen worden war, 
und zum Schluss die bei keiner revolutionaren Bewegung fehlenden 
Abenteurer. M a n mache sich auch keine falsche Vorstel lung von 
einer gemeinsam operierenden Flotte. Die Zusammenarbeit liess sehr 
v ie l zu w ü n s c h e n übr ig . Es sollte noch fast ein Jahrhundert dauern, 
ehe so etwas wie eine Flotte der Sieben Provinzen zu entstehen 
begann; eine eigentliche Kriegsflotte bestand ja sogar in de Ruyters 
Tagen noch nicht. Drohten Feindseligkeiten, dann beschlagnahmten 
die Generalstaaten die Handelsschiffe, be s tück t en und bemannten 
sie, Hessen sie aber meist unter dem Befehl ihrer alten Kapitane. 
Diese hatten inzwischen die stillschweigende Anweisung ihrer Ree-
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der erhalten, dafür zu sorgen, dass das Schiff unbeschadigt nach 
Hause zurückkam, und entzogen sich daher nach Mögl ichkei t 
dem Kampf. 

Weiss man das, so gewinnt man umsomehr Hochachtung vor den 
mit dem Titel Admi ra l bekleideten Oberbefehlshabern, die mit sol-
chem Mater ia l ihre Erfolge zu erreichen verstanden. W i e in allen 
Epochen der Republik standen auch hier die Interessen des Handels 
über denen der Nation. Auf der Flotte der Wassergeusen war das 
vielleicht noch arger. Die Friesen blieben beieinander, die Amster­
damer schlossen sich zusammen, und die Admira le gaben ihre Ver -
trauensposten vorzugsweise an Wal lonen. 

N u n ein paar Worte zu den verwandtschaftlichen Beziehungen 
der Bemannung untereinander: Der Kapitan Pieter Dirkszoon Kater 
und Jan Claeszoon Spiegel waren Schwager. Dieser letztere wieder 
war der Schwiegersohn von Claes Janszoon, Leutnant auf dem 
Schiff des Kapitans Pieter Gijsbertszoon van Gendl . Bernardinus 
Gaerlofszoon war ein Schwager von Jan Syvertszoon, Jan Broeck 
war ein Blutsverwandter von W i l l e m Fransz., die Letztgenannten alle 
Amsterdamer. 

A u c h viele Edelleute waren untereinander versippt. Admi ra l 
Dolhain war mit der Schwagerin des Herrn von Longastre verheiratet 
und verwandt mit Kapitan Robert de Belle. Sein Bruder Louis de 
Bergues war eine Zeitlang Vizeadmira l auf der Flotte. Robert de 
Belle aus Französ i sch-F landern war wieder ein Schwager von A d m i ­
ral Lumbres. Die Groningschen Edelleute Tjaard und W i l k o Rengers 
waren Neffen von Bartold und W i l k e Entens von Mentheda, Dutmer 
und Herman Ulgers waren Brüder. Der friesische Kapitan Douwe 
van Glins war ein Schwager von Kapitan Jelle Eelsma; Singhe und 
Pieter Ripperda waren wieder Brüder. Bei den Hollandern waren 
Arent und Johan van Duivenvoorde Vettern, ebenso Frederik und 
W i l l e m van Dorp. Arent van Duivenvoorde war wieder ein Neffe 
von Lumey van der Marck . Lancelot van Brederode und Albrecht 
van Egmond, beide auf der Flotte sehr bekannt, waren Schwager. 

Nahezu alle Amsterdamer auf der Flotte kannten einander von 
den Unruhen in ihrer Stadt im Jahre 1566 her, viele Edelleute halten 
die Reformation in den südl ichen Niederlanden unters tü tz t , so Dol ­
hain, Lumbres, Longastre, Antonis van Utenhove, Robert de Belle. 
Aber auch die hollandischen Edelleute waren miteinander befreun-
det: Sonoy z.B, kannte Brederode, und Albrecht van Egmond kannte 
die Duivenvoordes schon seit Jahren. 

Eine Eigentümlichkei t , die bei den Hunderten von Namen auf-
fall l , ist die, dass die Flamen alle einen Familiennamen besitzen, 

15 



16 



wahrend dies bei den Niederlandern nur bei den Edelleuten und bei 
einer ziemlich kleinen Zahl von Bürgern der Fal l ist. M a n heisst da 
z.B. Ipo Louweszoon, W i l l e m Taekeszoon, Cornelis Wesselszoon, Ba-
rent Barentszoon, Boudewijn Ewoutszoon usw. A u c h Bei- , Spott- und 
Scheltnamen kommen vor, so der gelbe Heyn, der gelbe Pier, der 
lahme Koman, der magere Jelle, der trunkene Heyntje und mehr. 
Das macht dasForschen nach Familienbeziehungen, Abstammung usw. 
beinahe unmögl ich . Pieter van Gendl wohnte zu Amsterdam in der 
Kalverstrasse im „Gendt" . Cornelis Janszoon Geelvinck, geboren zu 
Amsterdam, war der Sohn von Jan Gerritszoon, Schitter auf dem 
Schiff „De Geelvinck". Hendrik Simonszoon Hoppesack wohnte in 
Amsterdam in der Warmoesstraat „in de Hoppesack" und Kapitan 
Jan Claeszoon Spiegel wohnte, ehe er zu den Wassergeusen kam, in 
Amsterdam im „Goldenen Spiegel". — 

Bis hierher über die topographische Seite der Sache. N u n etwas 
über die soziologische. Aus welchen Kreisen stammten die Wasser­
geusen? Darübe r sagt das uns zur Ver fügung stehende Mater ia l nicht 
a l lzuviel aus. Einige Ma le jedoch, z.B. in den A k t e n der Gerichts-
sitzungen. werden die früheren Berufe der gefangenen Wassergeusen 
vermerkt. Und so konnten wir noch von 200, also einem Drittel von 
ihnen, den Beruf feststellen. Darunter fallen 2 Gruppen auf: Bei 68 
Personen melden die A k t e n namlich Edelmann, was schwerlich ein 
Beruf genannt werden kann, trotzdem aber für unseren Zweck 
brauchbar ist, we i l es die gesellschaftliche Stellung der Betroffenen 
kennzeichnet, V o n 14 davon fanden wir ausserdem noch einen 
anderen Beruf angegeben. Eine zweite grosse Gruppe, namlich 41 
Personen, führt die Bezeichnung „Schiffer". Nun ist u. E. aber nicht 
mit Sicherheit anzunehmen, dass dies wi rk l i ch der u r sp rüng l i che 
Beruf der Betreffenden gewesen ist; es fragt sich vielmehr, ob sie 
diese Tatigkeit nicht erst bei den Wassergeusen ausübten . W i e wir 
bereits bemerkten, waren die Edelleute meistens Befehlshaber auf 
den Schiften und finden sich deshalb in den A k t e n am haufigsten, 
wahrend die üb r igen Mitgl ieder der Besatzung nur bei besonderen 
Gelegenheiten in Erscheinung treten. Die hohe Zahl der Edelleute ist 
darum ohne Zweifel etwas i r reführend. Diese 2 Gruppen bilden somit 
ungefahr die Halfte aller der Wassergeusen, von denen uns ein Beruf 
bekannt ist. Die andere Halfte zeigt ein buntes Vie le r l e i von nicht 
weniger als 67 Berufen. 

Es war nicht leicht, sie nach Gruppen zu ordnen. Schliesslich 
aber kamen wir zu folgender Einteilung: 

1. Adel. Eine Einteilung in Land- und Stadtadel, an die wi r an-
fangs gedacht hatten, war nicht durchzuführen, denn die meisten 
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Edelleute jener Tage besassen neben ihren Schlössern auch noch 
eine Stadtwohnung. 

2. Beamte und Regenten. W i e zu erwarlen war, ist diese Gruppe 
nicht sehr gross. Die meisten Stadt- oder Provinzbeamten huldigten 
wie zu allen Zeiten der Taktik, den Mante l nach dem Winde zu 
hangen. In dieser Gruppe sind nur 6 Hollander nachweisbar, so dass 
der Stolz der spateren hollandischen Regenten auf die Opfer, die 
ihre Vorvater an Gut und Blut für diesen Freiheitskampf gebracht 
haben, etwas übe r t r i eben genannt werden muss. 

3. Land- und Seesoldaten, 
4. der Mittelstand, 
5. Kleinburger und Handwerker. 
Wenn man die hier zusammengestellte graphische Darstellung auf 

Anlage VIII betrachtet, erkennt man, dass alle Gruppen ziemlich 
gleich gross sind, mit Ausnahme der Gruppe Beamte. Bei den Solda­
ten liegen besondere Schwierigkeiten vor. Der gröss te Tei l davon 
namlich besteht aus Schiffern; doch ist aus den A k t e n ausserst 
schwierig zu ersehen, ob es sich um Schiffsführer, Matrosen oder 
zufallig auf der Flotte befindliche Fahrgaste handelt. 

Aus dem allen ist eindeutig ersichtlich, dass sich die Wasser­
geusen aus den verschiedensten Kreisen und Standen zusammen-
setzfen, wobei das kriegerische Element mehr in Erscheinung tritt 
als das bürger l i che . 

Einen kleinen Einblick in die Verschiedenartigkeit der Umwelt, 
dem die Wassergeusen entstammten, gibt folgende Aufstel lung: 

Antonis van Utenhove stammte aus einem angesehenen flami-
schen Geschlecht, Jan van Troyen war ein Schiffer aus Rotterdam, 
Jan Abels ein erfahrener Seemann aus Dokkum, Jan Syvertszoon 
ein Seifensieder aus Amsterdam. Adr iaen van Swieten war Deich-
hauptmann in Rhijnland gewesen, Wol ter Heegeman der Sohn eines 
Bürgermeis te r s von Harderwijk, Dirk Hendrikszoon Doktor der 
M e d i z i n in Hoorn, Magerman ein Schutenfahrer aus Amsterdam. 
Dirk van der Laan war der Sohn des Drosten von Kennemerland, 
Cornelis Loufszoon Gastwirt in Amsterdam, Jan Broek Kornhandler 
und Backer ebenda. Salomon van der Hoeve war Drost von Schie­
dam, Claes Pieterszoon Weber in Franeker, wahrend Jan Claeszoon 
Spiegel Gastwirt und Dirk van Breemen Unterschultheiss und Ker­
kermeister, beide in Amsterdam, gewesen waren. Jan Jarichs war 
Geistlicher in Terschelling, Andries Schom dasselbe in Weststell ing­
werf, Jan Simonszoon de Ryk reicher Getreidehandler in Amster­
dam, Nicolaas Ruyckhaver Sohn eines Bierbrauers daselbst. Der 
Vater von Jacob Martens war Prasident des Rates von Flandern in 
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Gent und der von Adr iaan Mennink Unterstatthalter in Friesland. 
Laurens Coster war Schullehrer in Sexbierum gewesen und „Meis te r " 
Hendrik Koster dasselbe in N i e z y l in Friesland. V o n den bekannten 
friesischen Wassergeusen war Homme van Hettinga Landamtmann, 
Hendrik Middelaar Profoss auf des Königs Schiffen. A l s letzte seien 
genannt Ellert Janszoon Vliechop, ein erfahrener Schiffer in Enk­
huizen, und Bernardus Roorda, Sohn des Land-Amtmannes (Griet­
man) von Idaarderadeel. 

Dies sind Beispiele für die verschiedenartige Abkunft der Wasser­
geusen, soweit heutzutage noch etwas d a r ü b e r nachzuweisen ist. 
Vermut l ich haben die gemeinsame Gefahr und der gleiche Hass gegen 
den Feind bei ihnen allen einen wirk l ichen „Angriffsgeis t" ent-
wickelt, der es den Führe rn e rmögl ich te , mit ihren kleinen, unge-
ordneten, schlecht versorglen Banden die soviel besser geschulten 
und ausgezeichnet ausge rüs t e t en spanischen Truppen unter Leitung 
eines so fahigen Feldherrn wie A l b a zwar nicht zu schlagen, aber 
doch so zu schwachen, dass das machtige Spanien schliesslich, 
wenn auch erst nach langen Jahren, den Streit abzubrechen ge-
zwungen war. 

W i r hatten bereits fesfgestellt, aus welchen G r ü n d e n und Umslan-
den heraus die kleine Schar der Wassergeusen entstanden war. 
Manner aus allerlei Landern und Standen mit den verschiedensten 
Interessen fanden sich hier zusammen. Es w ü r d e aber aufschlussreich 
sein, zu erfahren, welche Gründe z.B. die deutschen Wassergeusen 
für ihre Teilnahme hatten. Sicher ist, dass sich unter den Wasser­
geusen einige Idealisten befanden, die sich ausschliesslich aus ihrer 
ideellen Einstellung heraus dort angeschlossen hatten. W i r nennen 
z.B. Lancelot van Brederode, W i l l e m van Bloys van Treslong, 
Adr iaan Menninck und Nicolaas Ruychaver. Im Gegensatz zu ihnen 
aber hatte sich eine andere Gruppe nur wegen der Aussicht auf 
Beute an die Wassergeusen angeschlossen. Hierzu gehören Johan 
Omal, Cornelis Roobol, Nicolaas Holbeek und W y b e Sjoerds. 

A u c h diejenigen, die spaier zu den Spaniern überl iefen, wie 
Marinus Brand und Wensel Berchmans, werden sich kaum aus 
Idealismus um die Geusenfahne geschart haben. 

Sippenkundlich ist mit dem ver fügbaren Mater ia l nicht a l lzuvie l 
anzufangen, we i l nicht al lein die Geburtsdaten höchs t selten bekannt 
sind, sondern auch die Sterbedalen der Wassergeusen meistens nur 
durch Zufall entdeckt werden. Vie l e sind getallen oder von den 
Spaniern gefangen genommen und dann verurteilt worden. Die 
wenigsten fanden einen na tü r l i chen Tod. Dafür folgende Beispiele: 

Jan Broeck, der wegen P lünde rung von den Hamburgern ge-
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fangen genommen worden war, wurde daselbst am 4. 8. 1569 ent-
hauptet. 

Sybe Sjoerds wurde wegen P lünde rung am 12. 7. 1572 in Medem-
blik durch Sonoy aufgehangen. 

Cornelis Roobol wurde aus demselben Grunde Ende J u l i 1572 in 
Haarlem verurteilt. 

A d m i r a l Dolhain fiel am 27. 7. 1572 vor Mons. 
W i l l e m van Hembize ertrank bei der Verfolgung durch die 

Spanier im Sommer 1572 vor der flamischen Küste. 
Antonius van den Ryn, Jan Blommaerl en W i l l e m de Grave 

wurden auf Erkundung von den Spaniern in einem Bauernhof um-
zingelt und da am 9. 9. 1572 lebendig verbrannt. 

Jacob Marlens fiel am 13. 12. 1572 bei dem Versuch, Haarlem 
zu befreien. 

Antonius van Utenhove wurde bei Oudenaarde von den Spaniern 
eingeschlossen und am 9. 7. 1573 lebendig verbrannt. 

Nicolaas Plucquet wurde im Jahre 1573 in Brüssel hingerichtet. 
Johan Omal wurde wegen P lünde rung am 11. 4. 1573 auf dem 

Gerichtsplalz bei Gouda lebendig verbrannt. 
Jelle Elsma ertrank am 13. 6. 1573 im Meer nach einer Flucht aus 

Holwerd bei einem missg lück ten Erkundungsgang. 
Lodewyk Hoorenmaker wurde am 14. 7. 1573 nach der Ubergabe 

von Haarlem von den Spaniern bei Schoten enthauptet. 
Lancelot van Brederode wurde am 20. 7. 1573 daselbst ebenfalls 

enthauptet. 
Jerome de T'Seraerts wurde am 15.7. 1573 bei einem Soldaten-

auflauf in Geertruidenberg getötet . 
Jacques Caron de Schoonewal fiel am 13. 11. 1573 vor Tholen. 
M i c h i e l Croocq wurde am 10. 2. 1574 wegen P lünde rung in 

Schagen enthauptet. 
Nicolaas Ruychaver wurde am 25. 11, 1577 bei Amsterdam 

ermordet. 
W i l l e m van Lumey starb am 1. 5. 1578, nach der einen Aussage 

durch einen Hundebiss, nach der anderen durch Gift. 
W i l k o Rengers fiel im Ju l i 1578 vor Kampen. 
Bartold Entens fiel am 27. 5. 1580 vor Groningen. 
Jan Bonga fiel am 27. 10. 1580 vor Leeuwarden. 
W i l l e m van Dorp fiel am 3. 7. 1592 bei der Er s tü rmung von 

Steenwijk. 
Was die Nachkommenschaft der Wassergeusen betrifft, so ist 

nur von wenigen Famil ien nachzuweisen, dass sie von ihnen ab-
stammen. Die Familie des Admira ls Dolhain ist zu Beginn dieses 
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Jahrhunderts in Frankreich ausgestorben. In Belgien leben noch 
Nachkommen eines Bruders von Sonoy, in Deutschland noch eine 
Familie von Ripperda, die von den Wassergeusen abstammt. 
Schliesslich sind in Niederland die Familien van Wassenaar, van 
Ulenhove, Merens, van Weideren Rengers, Ruychaver, Roobol und 
Bloys van Treslong zu nennen. 

Hiermit ist das Wesentlichste, was bei dieser Untersuchung fest-
gestellt werden konnte, gesagt worden. Zum Schluss noch einige 
Worte übe r die Arbeitsweise. Es war nicht beabsichtigt, eine er-
schöpfende Darstellung des Themas zu geben, vielmehr sollte es nur 
kurz sowohl vom soziologischen als auch vom sippenkundlichen 
Gesichtspunkt aus beleuchtet werden, was bisher noch nicht ge­
schenen ist. W i r steilten deshalb in erster Linie eine bibliographi-
sche Ubersicht von den Wassergeusen mit den dazugehör igen Daten 
her, die als Anlage IX folgt. A u c h der Aussenstehende wi rd hieraus 
wohl ersehen, dass von einer g ründ l ichen Bearbeitung dieser Unter-
lagen in der ve r fügbaren Zeit nicht die Rede sein konnte, und dass 
dies spateren Bearbeitern übe r l a s sen werden muss. 

Die von Herrn Vogels zusammengetragenen Quel len biographi-
scher Ar t sind zum gröss ten Tei l in seinen d iesbezügl ichen Ar t i ke ln 
im Nieuw Nederlandsch Biographisch Woordenboek bearbeitet. 

Aus diesen A r t i k e l n wurden von zweien unserer Mitarbeiterinnen 
die sippenkundlichen Tatsachen herausgesucht und zusammen mit 
einer Liste der für die A r t i k e l benutzten Literatur zu kurzen Aus-
zügen verarbeitet, wodurch eine wertvolle sippenkundliche Ubersicht 
über die bekanntesten Wassergeusen entstand. Das auf diese Weise 
gewonnene Mater ia l wurde auf Karten übe r t r agen , von unserer M i t -
arbeiterin Frau J . M . van Hooff-Gerrits geordnet und dann zu den 
verschiedenen graphischen Darstellungen verarbeitet. Für diese 
trockene und sehr zeitraubende Arbeit , die schliesslich zu einer so 
guten Ubersicht führte, sei ihr an dieser Stelle ein besonderer Dank 
zum Ausdruck gebracht. 

Denjenigen, die an einer der in der Namenliste genannten Per­
sonen interessiert sind und etwas mehr übe r sie erfahren wollen, 
k ö n n e n wir raten, sich mit Herrn F. Vogels , Hooge Nieuwstraat 38, 
im Haag in Verbindung zu setzen, der nicht nur imstande ist, 
aus seiner Kartothek allerlei unbekannte Einzelheiten übe r diese 
Personen mitzuteilen, sondern auch, wie wir aus Erfahrung wissen, 
dazu gerne bereit ist. Kommt doch erst auf diese Weise sein v ie l -
faltiges, in langen Jahren emsiger Arbei t zusammengetragenes Mate­
r ial vollkommen zu seinem Recht. 
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Namensliste der Vv'assergèuferK 

N A M E : V O R N A M E : '• T Ï Ë R K U N F T : 

A b b e n b r o e k , v a n - B o u d e w i j n H a r t H o l l a n d 
A b b e v i l l e , v a n - F r a n c o i s w a h r s c h . W a l l o n i e n 
A b e l s F o c k e F r i e s l a n d 
A b e l s J a n F r i e s l a n d 
A b e l s T a m m e F r i e s l a n d 
A c k o l e Y s b r a n l H o l l a n d 
A d r i a e n s z H u g o u n b e k a n n t 
A e r t s e n C o r n e l i s u n b e k a n n t 
A e r t s z C o r n e l i s u n b e k a n n t 
A e r t s z J a n L i m b u r g 
A l l e r t s z Q u i r y n H o l l a n d 
A l b e r t s z B o e k e w a h r s c h . F r i e s l a n d 
A l m o n d e , v a n - J a c o b H o l l a n d 
A l v e r t e e r t F r i e s l a n d 
A n c k e r s A l b e r t H o l l a n d 
A n d e r s M a u r i t s F r i e s l a n d 
A n d r i e s J o h a n n e s H o l l a n d 
A n d r i e s z S y t h i e F r i e s l a n d 
A n d r i e s z T i e r c k F r i e s l a n d 
A n n e s z A n n e F r i e s l a n d 
A n n e s z F o p p e F r i e s l a n d 
A n n e s z J a n F r i e s l a n d 
A n t h o n i s z J a c o b H o l l a n d 
A n t h o n i s z J o h a n Braban t 
A r e n t u n b e k a n n t 
A r e n t s z F a l c k a e r t F r i e s l a n d 
A r e n t s z H e n d r i k F r i e s l a n d 
A r i e n s J a n F r i e s l a n d 
A r i e n s Peter F r i e s l a n d 
A s s c h e n b e r g e , v a n - H e n d r i k H o l l a n d 
A y s m a S y b o l t F r i e s l a n d 

B a c k e r Tade F r i e s l a n d 
B a c k e r , de- A n t h o n i s H o l l a n d 
B a c k e r , de- H e n d r i k H o l l a n d 
B a l e n J o b H o l l a n d 
Baren tsz Barent O v e r i j s s e l 
B e k e , v a n der- J a n A n t w e r p e n 
B e l l e , de- Robe r t F r a n z . - F l a n d e r n 
B e l l e r d y J a n E n g l a n d 
Benn inge rho f , v o n - A l b r e c h t D e u t s c h l a n d 
B e n o i c t J e h a n F l a n d e m 
B e r c h e m , v a n - Peter B r a b a n t 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

B e r c h m a n s W e n s e l H o l l a n d 
Berend t J a c o b w a h r s c h . H o l l a n d 
Beren t sz D o u w e F r i e s l a n d 
Bergues , de- A d r i a a n F r a n z . - F l a n d e r n 
Bergues , de- L o u i s F r a n z . - F l a n d e r n 
B e r n a r d J a n F l a n d e r n 
B e r n a r d N i c o l a a s H e n n e g a u 
B i e A n d r i e s P ie te r sz H o l l a n d 
B e r n d l z T h o n i s H o l l a n d 
B e r s e y J a c q u e s E n g l a n d 
Bes t J o h n E n g l a n d 
B i l l i c k e n s J a c o b O l d e n b u r g 
B l a c t o n M i c h a e l E n g l a n d 
B l a n c k e p e y n J a n F r a n z . - F l a n d e r n 
B l a n c k e r t F r i e s l a n d 
B l a u w k e r c k e F r i e s l a n d 
B l o c k m a k e r R o e p k e u n b e k a n n t 
B l o i s , v a n - gezegd C o c k 

v a n N e e r y n e n Robe r t G e l d e r l a n d 
B l o m m a e r t J a n F l a n d e r n 
B l o y s , v a n - gezegd 

T r e s l o n g W i l l e m H o l l a n d 
B o c k e s z C l a e s F r i e s l a n d 
Bogae r t , v a n den- F r a n c o i s u n b e k a n n t 
B o m A e r l J a c o b s z w a h r s c h . L e i d e n 
B o n g a J a n F r i e s l a n d 
B o s c h , d u - J e a n B r a b a n t 
Bot te r D i c k e H o l l a n d 
B o u l e n g i e r , le - P h i l i p p e W a l l o n i e n 
B o u w e n C l a e s O l y H o l l a n d 
B o u w e n s D i r c k L y s b e r t s z H o l l a n d 
B o u w e n s T h y m a n L y s b e t h s z H o l l a n d 
B o u w e n s z G e l e i n S e e l a n d 
B r a n d M a r i n u s S e e l a n d 
B r a n d t D i r c k H a n n o v e r 
B r a n d t J o h a n F l a n d e r n 
B r a n t F r i e s l a n d 
Brede rode , v a n - L a n c e l o t H o l l a n d 
B r e e m e n , v a n - D i r c k H o l l a n d 
B r o e c k J a n H o l l a n d 
B r o e d e r v a n den 

T r o m s l a g e r u n b e k a n n t 
B r o e r s m a L i e u w e n F r i e s l a n d 
B r u i n Robe r t U t r e c h t 
B u l d e r m a n s J a c q u e s H a l d e r bei W e z e l 
B u l t s O t t e J a n s z F r i e s l a n d 

C a b e l j a u w J a c o b F l a n d e r n 
C a l f f v e l C o r n e l i s D i r c k s z H o l l a n d 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

C a m p h o i r t s H a n s B r a b a n t 
C a m s t r a , v a n F o p p e F r i e s l a n d 
C a r r é H a n s S c h o t t l a n d 
C a t J a n C l a e s z ' H o l l a n d 
C a t t e n d y c k V o l c k e r t J a n s z H o l l a n d 
C l a e s z A r e n t u n b e k a n n t 
C l a e s z C l a e s H o l l a n d 
C l a e s z II C l a e s u n b e k a n n t 
C l a e s z C o r n e l i s H o l l a n d 
C l a e s z II C o r n e l i s H o l l a n d 
C l a e s z III C o r n e l i s H o l l a n d 
C l a e s z F r a n s H o l l a n d 
C l a e s z H a r m e n F r i e s l a n d 
C l a e s z H e n d r i k F r i e s l a n d 
C l a e s z J a c o b H o l l a n d 
C l a e s z II J a c o b H o l l a n d 
C l a e s z J a n H o l l a n d 
C l a e s z II J a n H o l l a n d 
C l a e s z III J a n F l o l l a n d 
C l a e s z I V J a n F r i e s l a n d 
C l a e s z J o r i s F l o l l a n d 
C l a e s z L a u r e n s O s t l a n d 
C l a e s z P ie t e r H o l l a n d 
C l a e s z P o u w e l s H o l l a n d 
C l a e s z R e y n i e r w a h r s c h . H o l l a n d 
C l a e s z W i l l e m u n b e k a n n t 
C l e i n t i e n F r i e s l a n d 
C l o o t N i c o l a a s J a c o b s z S e e l a n d 
C l o y e r , de- W i l l e m H o l l a n d 
C o c k D i r c k H o l l a n d 
C o e n u n b e k a n n t 
C o n i n c k C h y s b r e c h t J a n s z H o l l a n d 
C o n i n c k P i e t e r Jansz H o l l a n d 
C o n i n c k , de- P h i l i p p u s u n b e k a n n t 
C o o l s L i e v e n F l a n d e r n 
C o o l s S ige r F l a n d e r n 
C o o m a n J a n J a n s z H o l l a n d 
C o o m a n W i l l e m J a n s z S e e l a n d 
C o r n e l i s u n b e k a n n t 
C o r n e l i s z A n t h o n i s S e e l a n d 
C o r n e l i s z C l a e s u n b e k a n n t 
C o r n e l i s z C o r n e l i s F r i e s l a n d 
C o r n e l i s z F lans D a n z i g 
C o r n e l i s z J a c o b u n b e k a n n t 
C o r n e l i s z M a r t e n F r i e s l a n d 
C o r n e l i s z P a u l u s G r o n i n g e n 
C o r n e l i s z T h o n i s H o l l a n d 
C o r n e l i s z W i l l e m H o l l a n d 
C o r s s e n W i l l e m H o l l a n d 
C o r t e v i l l e Josse F l a n d e r n 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

C o s t e r L a u r e n s F r i e s l a n d 
C o s t e r Lene r t H o l l a n d 
C r a y J a n H o l l a n d 
C r e k e m , v a n - C r e y n w a h r s c h . H o l l a n d 
C o u l e , de- E t i e n n e E n g l a n d 
C o c z J e h a n u n b e k a n n t 
C r a e c k P ie t e r F l a n d e r n 
C r i n s z J a c o b w a h r s c h . F r i e s l a n d 
C r o i x , de l a - A d o l l F l a n d e r n 
C r o o c k M i c h i e l L ü t t i c h 
C r o p Peter u n b e k a n n t 
C r u y n i n g e n , v a n - A n a n i a s S e e l a n d 

D a m b r i c o u r t J o h a n W a l l o n i e n 
D e e l J a n E n g l a n d 
Deren J e l y s F l a n d e r n 
D e y n s e , v a n - B e r n a r d F l a n d e r n 
D i e l b e e c k J a c q u e s B r a b a n t 
D i o n y s z Joos t u n b e k a n n t 
D i r c k s z J o b H o l l a n d 
D i r c k s z J o h a n F r i e s l a n d 
D o c k u r a , v a n - C l a e s F r i e s l a n d 
D o c k u m , v a n - Isebrant F r i e s l a n d 
D o c k u m , v a n - W y c h e r F r i e s l a n d 
D o e c k e s z D i r c k F r i e s l a n d 
D o l d e r e n , v a n J a c o b H o l l a n d 
D o l h a i n P i e r r e F r a n z . - F l a n d e r n 
D o m i n i c u s W i l l e m A n t w e r p e n 
D o r p , v a n - F r e d e r i k H o l l a n d 
D o r p , v a n - W i l l e m H o l l a n d 
D o t i e s u n b e k a n n t 
D o u w e s H a i t z e F r i e s l a n d 
D r a y e r J a n u n b e k a n n t 
D r e y e r s L o d e w i j k u n b e k a n n t 
D r i e s z C o r n e l i s F r i e s l a n d 
D u c q , le - J a c q u e s F l a n d e r n 
D u t e r u s P. u n b e k a n n t 
D u v e n v o o r d e , v a n - A r e n t H o l l a n d 
D u v e n v o o r d e , v a n - J o h a n H o l l a n d 
D u y n , v a n der- R o e l a n t H o l l a n d 
D u y n s Pe te r w a h r s c h . H o l l a n d 
D u y v e l D i r k C l a e s z H o l l a n d 

E e l c k e s z U b b o F r i e s l a n d 
E e l s m a J e l l e F r i e s l a n d 
Ef fenu th F r i e s l a n d 
Egbe r t s z J o h a n u n b e k a n n t 
Eggens R e n k e F r i e s l a n d 

26 



N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

E g m o n d , v a n - A l b r e c h t H o l l a n d 
E g m o n d , v a n - J a n J a n s z H o l l a n d 
E y l e r t s z F l o y t , u n b e k a n n t 
E lbe r t s z A e r i s G e l d e r l a n d 
E l s a r t J a c q u e s E n g l a n d 
E l t k e n s Ipe F r i e s l a n d 
E m i n g a , v a n - S j u c k F r i e s l a n d 
Enge lbe r t s M i c h i e l F r i e s l a n d 
E n g e l e F r i e s l a n d 
En tens v a n M e n t h e d a B a r t o l d G r o n i n g e n 
Entens v a n M e n t h e d a W i l k e G r o n i n g e n 
E v e r d i n g e n , v a n - C o r n e l i s L o u f s z U t r e c h t 
Eve r t s z , P a u l u s H o l l a n d 
E w o u t s z B o u d e w i j n S e e l a n d 
E w o u t s z C o m m e r H o l l a n d 
E y g e r s J o h a n u n b e k a n n t 
E y s e n s H e y n e G r o n i n g e n 
E y s i n g h e H o y c k e w a h r s c h . F r i e s l a n d 

F a c h e l t A e l b r e c h t D e u t s c h l a n d 
Feddens M a r c k F r i e s l a n d 
Feddes S y t k e F r i e s l a n d 
F e r v a c q u e s , de- A n t o i n e H e n n e g a u 
Fe t th i e F r i e s l a n d 
F e y c k e s z H a y e F r i e s l a n d 
Fey t e s R i e m e r F r i e s l a n d 
F iennes , de- G u i s l a i n H e n n e g a u 
F o c k e s z P o p c k o F r i e s l a n d 
Fop H o l l a n d 
F o u r n i e r J a c q u e s W a l l o n i e n 
Fransose , v a n - Ipckes F r i e s l a n d 
F ransz A d r i a e n u n b e k a n n t 
F r a n s z A r e n t u n b e k a n n t 
F r a n s z C o r n e l i s H o l l a n d 
F r a n s z H a n s B r a b a n t 
F r a n s z J a n H o l l a n d 
F r a n s z II J a n O s t f r i e s l a n d 
F r a n s z W i l l e m H o l l a n d 
F r a n s z W o u t e r H o l l a n d 
F r a n s z Z e g e r H o l l a n d 
F r i e s H a n s F r i e s l a n d 
F r i e s , de- M e i n e r t O s t f r i e s l a n d 
F r i e se J o h a n F r i e s l a n d 
F r i e se N a n n o u n b e k a n n t 
F r i e se Peter w a h r s c h . F r i e s l a n d 
F r i e s e W i l l e m F r i e s l a n d 
F r i e s z L a m b e r t w a h r s c h . F r i e s l a n d 
F r i s v o g e l E e b e l F r i e s l a n d 
F u l l e r J o h n E n g l a n d 
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G a b b e n s G y s b e r t F r i e s l a n d 
G a b b e s J e i m e r F r i e s l a n d 
G a b b e s z P ie i je r F r i e s l a n d 
Gae r lo f f s z B e r n a r d i n u s H o l l a n d 
G a r r e b r a n t s N e e l t g e n F r i e s l a n d 
G a u m a H a r t m a n F r i e s l a n d 
G a u m a W a t z e F r i e s l a n d 
G e e l v i n c k C o r n e l i s J a n s z F l o l l a n d 
Gee r t s O e m e F r i e s l a n d 
Geer t sz T jae r t F r i e s l a n d 
G e e r t s z W o l t e r F r i e s l a n d 
Gees t , v a n - J a n H o l l a n d 
G e l i s J a n G r o n i n g e n 
Gend t , v a n - P ie t e r H o l l a n d 
G e r b r a n d t s z S y r c k F r i e s l a n d 
G e r r i t s e n G e r r i t H o l l a n d 
G e r r i t s z G e r b e n F r i e s l a n d 
G e r r i t s z H e r m a n H o l l a n d 
G e r r i t s z J a c o b H o l l a n d 
G e r r i t s z Pe te r F r i e s l a n d 
G i l l e s H a r m e n F r i e s l a n d 
G l i n s , v a n - D o u w e F r i e s l a n d 
G o d i n c k w a h r s c h . F r i e s l a n d 
G o e d e , de- u n b e k a n n t 
Goes , v a n der- P h i l i p H o l l a n d 
C o r c u m . v a n - Seger H o l l a n d 
Graeff , de- J a n H o l l a n d 
Grae fmees t e r Pe te r F r i e s l a n d 
Grae fmees te r Bran t F r i e s l a n d 
G r a v e , de- W i l l e m F l a n d e r n 
G r e y n s J o h a n P ie te rsz H o l l a n d 
G r i e c k e n , v a n - P ie t e r H o l l a n d 
G r o e n H o l l a n d 
G r o e n e W i l l e m u n b e k a n n t 
G r o n i n g e n , v a n - J o h a n G r o n i n g e n 
G r o o t e J o h a n A n t w e r p e n 
G r o u w e , de- A d r i a a n F l a n d e r n 
G r u y s J a n F r i e s l a n d 
G r u y s T a m m e G r o n i n g e n 
G y s b e r t s z C l a e s H o l l a n d 
G y s b r e c h t s z Z e g h e r G e l d e r l a n d 
H a e l l e b e e c k C l a e s H a m b u r g 
Haems tede , v a n - J a c o b S e e l a n d 
H a e r l e m , v a n - W i l l e m u n b e k a n n t 
H a l e D i r k u n b e k a n n t 
H a l f g e w a s J a c o b F r i e s l a n d 
H a m , v a n - A n t h e u n i s F l a n d e r n 
H a m a d e , v a n - C o r n e l i s P ie t e r sz w a h r s c h . F l a n d e r n 
H a n s z G e r b r e n F r i e s l a n d 
H a r e n , v a n - A d a m L i m b u r g 
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H e e g e m a n W o l t e r G e l d e r l a n d 
Heges , de- J o r i s F l a n d e r n 
H e m b i z e , v a n - W i l l e m . F l a n d e r n 
F l e n d r i c k G r o n i n g e n 
H e n d r i c k II F r i e s l a n d 
H e n d r i c k s z A e r t H o l l a n d 
H e n d r i c k s z C l a e s H o l l a n d 
H e n d r i c k s z C o r n e l i s H o l l a n d 
H e n d r i c k s z D i r c k H o l l a n d 
H e n d r i c k s z F r e d e r i k D r e n t h e 
H e n d r i c k s z G a r r a n t F r i e s l a n d 
H e n d r i c k s z J a n F r i e s l a n d 
H e n d r i c k s z J ens S c h w e d e n 
H e n d r i c k s z J o h a n F r i e s l a n d 
H e n d r i c k s z II J o h a n O s t f r i e s l a n d 
H e n d r i c k s z Peter H o l l a n d 
H e n d r i c k s z II Peter F r i e s l a n d 
H e n d r i k s z T a k e O s t f r i e s l a n d 
H e n n e F r i e s l a n d 
H e n n e b e r t J a c q u e s H e n n e g a u 
H e n n e s z Eepe F r i e s l a n d 
H e r e s e n S j o e r d F r i e s l a n d 
H e r i n g a , v a n - H e r o F r i e s l a n d 
H e r l i n G a u t i e r F r a n z . - F l a n d e r n 
H e r m a n s z C l a e s w a h r s c h . H o l l a n d 
H e s s e l i c k J o h a n D r e n t h e 
H e s s e l i n c k D u c o D r e n t h e 
H e t t i n g a , v a n - F r i e s l a n d 
H e t t i n g a , v a n - H o m m e F r i e s l a n d 
H e t t i n g a , v a n - T a c o F r i e s l a n d 
H e u l e , v a n - J a c q u e s F l a n d e r n 
H e y n u n b e k a n n t 
H i d d e n s J a r i c h F r i e s l a n d 
H i l l e b r a n t s z C l a e s F r i e s l a n d 
H i l l e s z A g g e F r i e s l a n d 
H i l l e s z H i l l e F r i e s l a n d 
H i l l e s z H i n n e F r i e s l a n d 
H i n n e s z R i n c k F r i e s l a n d 
H o e r e n b l a s e r s W i a r d t u n b e k a n n t 
H o e v e , v a n den- S a l o m o n H o l l a n d 
H o l b e e k N i c o l a a s H o l l a n d 
H o l e n J a c o b B r a b a n t 
H o l s t J o r i a e n u n b e k a n n t 
H o l s t e i n , v a n - H a n s F r i e s l a n d 
H o l t e n , v a n - P ie t e r S e e l a n d 
H o l t h e n s C o r n e l i s u n b e k a n n t 
H o o r e n m a k e r L o d e w i j k F l a n d e r n 
H o o r n , v a n - P ie t e r w a h r s c h . H o l l a n d 
H o o s c h a e r t C o r n e l i s F l a n d e r n 
H o p p e s a c k H e n d r i k S i m o n s z H o l l a n d 
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H o t t i n g a , v a n H e r o F r i e s l a n d 
H o u c h a i n , de- C h a r l e s F r a n z . - F l a n d e r n 
H ° y e r U l r i c h w a h r s c h . O s t f r i e s l a n d 
H u b r e c h t s z A d r i a e n B r a b a n t 
H u e l b l o c k A d r i a e n F l a n d e r n 

In th iema, v a n - F r e d e r i k F r i e s l a n d 

J a c o b s z B a r t o l t u n b e k a n n t 
J a c o b s z C l a e s O s t f r i e s l a n d 
J a c o b s z II C l a e s w a h r s c h . F r i e s l a n d 
J a c o b s z D o u w e F r i e s l a n d 
J a c o b s z J a c o b H o l l a n d 
J a c o b s z J a n u n b e k a n n t 
J a c o b s z II J a n F r i e s l a n d 
J a c o b s z J o h a n u n b e k a n n t 
J a c o b s z Peter G r o n i n g e n 
J a c o b s z S i m o n H o l l a n d 
J a c o b s z V i n c e n t w a h r s c h . F r i e s l a n d 
J a c o b s z Y p e F r i e s l a n d 
J a n H o l l a n d 
J a n s z Ba ren t H o l l a n d 
J a n s z B r u i n F r i e s l a n d 
J a n s z C l a e s H o l l a n d 
J a n s z II C l a e s H o l l a n d 
J a n s z C o r n e l i s F r i e s l a n d 
J a n s z II C o r n e l i s H o l l a n d 
J a n s z III C o r n e l i s H o l l a n d 
J a n s z D a v i d V l i s s i n g e n 
J a n s z D e r c k O s l t r i e s l a n d 
J a n s z II D e r c k F r i e s l a n d 
J a n s z E v e r t u n b e k a n n t 
J a n s z G e r b e n F r i e s l a n d 
J a n s z H a n s H a m b u r g 
J a n s z H e n d r i k G r o n i n g e n 
J a n s z II H e n d r i k F r i e s l a n d 
J a n s z III H e n d r i k O s t f r i e s l a n d 
J a n s z H e r m a n F r i e s l a n d 
J a n s z J a n H o l l a n d 
Jansz J a n c k e F r i e s l a n d 
J a n s z J o h a n u n b e k a n n t 
J a n s z L a m b e r t A n t w e r p e n 
J a n s z L a u r e n s G e l d e r l a n d 
J a n s z M a r t e n unbekann t 
J a n s z P i e t e r O l d e n b u r g 
J a n s z P o p k e F r i e s l a n d 
J a n s z R e w e r t F r i e s l a n d 
J a n s z R o e l o f F r i e s l a n d 
J a n s z W i l l e m F r i e s l a n d 
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J a n s z II W i l l e m u n b e k a n n t 
J a r d i n , du- F r a n c o i s F r a n z . - F l a n d e r n 
J a r i c h s z J a n F r i e s l a n d 
Ja spe r sz H a n s ' F r i e s l a n d 
J e a n n i n F r a n k r e i c h 
J e l c k e s z J o h a n F r i e s l a n d 
J e l l i s z F o p p e F r i e s l a n d 
J e l m e r s J e l m e r F r i e s l a n d 
J eppesz Sy t s F r i e s l a n d 
J e th i e sz T i e b b e F r i e s l a n d 
J e v e r e n , v a n - A l l e r t u n b e k a n n t 
J o a c h i m H o l l a n d 
J o a c h i m s z C o m m e r u n b e k a n n t 
J o b T j e p k e F r i e s l a n d 
Joens H e n d r i k F r i e s l a n d 
J o h a n H o l l a n d 
J o h a n s z J o h a n H o l l a n d 
J o n g b l o e t G r o n i n g e n 
J o n g b l o e t II G r o n i n g e n 
J o n g h e , de- G i l l e s F r i e s l a n d 
J o n g h e , de- P i e t e r F r i e s l a n d 
Joos t G r o n i n g e n 
J o o s t e n J a n F r i e s l a n d 
J o o s t z A e r t B r a b a n t 
J o p H o l l a n d 
J o r i a e n s z H e n d r i k O l d e n b u r g 
J o r i s s e n T h y s H o l l a n d 
J o r i s z C l a e s F r i e s l a n d 
J o r i s z J e l l i s w a h r s c h . G r o n i n g e n 
J o u c k e s z T j e p k e F r i e s l a n d 
J u n c k h a r t G r o n i n g e n 
J u r r i e n s E t s k e G r o n i n g e n 

K a t e r P ie t e r D i r c k s z H o l l a n d 
K a t t e n b l o c k J u r g e n O t t ensz F r i e s l a n d 
K e r s t e n s z J a n O s t f r i e s l a n d 
K i n d t H a m b u r g 
K i n d t , T - E n g l a n d 
K i n t s A l b e r t u n b e k a n n t 
K l e e n d e r O s t f r i e s l a n d 
K l e i n p e n n i n g h B o e l e u n b e k a n n t 
K o e n e C l a e s H o l l a n d 
K o o m a n J a c o b M a n c k e H o l l a n d 
K o r t l e v e n t O s t f r i e s l a n d 
K r e m e r B o c k o F r i e s l a n d 
K r e m e r D o u w e F r i e s l a n d 
K r e m e r S i p k e F r i e s l a n d 
K r o m H a n s u n b e k a n n t 
K r u s e H a n s u n b e k a n n t 
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L a a n , v a n der- D i r k H o l l a n d 
L a b o e n W i l l e m u n b e k a n n t 
Lae r s H e n d r i k T h o m a s z H o l l a n d 
L a m b e r t s z H e n d r i k H o l l a n d 
L a m b e r t s z W i l l e m F r i e s l a n d 
L a n d G h e r a a r d H o l l a n d 
Landres , de- A m a u d H e n n e g a u 
Landres , de- H e r m e s H e n n e g a u 
L a n g e , de- Sebas t i aan H o l l a n d oder S e e l a n d 
L a n n o y e , de- J e h a n S e e l a n d 
L a u r e n s z J a c o b F r i e s l a n d 
L e e u w a r d e n , v a n - H e r m a n w a h r s c h . H o l l a n d 
L e e u w a r d e n , v a n - P ie t e r w a h r s c h . H o l l a n d 
L e e v e r d e n J a n u n b e k a n n t 
L e u w e n s T a e p k e F r i e s l a n d 
L i c h t h a r t H o l l a n d 
L i e v e n s z W i l l e m S e e l a n d 
L i t s e m a A l l e G r o n i n g e n 
L o d e w i j k J o h a n F l a n d e r n 
L o l l e s z H a n s F r i e s l a n d 
Loren t sz N i c o l a e s u n b e k a n n t 
Loufsz C o r n e l i s H o l l a n d 
L o y e , de- J e a n F r a n k r e i c h 
L u e l k e n s G y s e F r i e s l a n d 
L u e n i s z J a c o b H o l l a n d 
L u e r d i n g e n , v a n - C o r n e l i s F r i e s l a n d 
Lues A n d r i e s H o l l a n d 
L u m e y , v a n - W i l l e m L ü t t r c h 
L u n g e n C l a e s u n b e k a n n t 
L u w e s z Ipe F r i e s l a n d 
L y c k l e s z K e m p k e F r i e s l a n d 
L y e r , v a n - W i l l e m u n b e k a n n t 

M a c r e P i e r r e W a d o n i e n 
M a e t A d r i a e n H o l l a n d 
M a g e r e J e l l e F r i e s l a n d 
M a g e r m a n H o l l a n d 
M a h u y s e n W i l l e m u n b e k a n n t 
M a r i u s P i e t e r F r i e s l a n d 
M a r t e n S e e l a n d 
M a r t e n s F e y k e F r i e s l a n d 
M a r t e n s J a c o b F l a n d e r n 
M a r t e n s J a n u n b e k a n n t 
M a r t e n s z W i l l e m F r i e s l a n d 
M a r t s z J a n H o l l a n d 
M a t h y s H a m b u r g 
M e e u s s e J a n S e e l a n d 
M e i n e r s z A d r i a e n u n b e k a n n t 
M e l c h i o r F r i e s l a n d 
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M e l t z W i l l e m O s t f r i e s l a n d 
M e n n e s z L i e u w e F r i e s l a n d 
M e n n i n c k A d r i a e n H o l l a n d 
M e n t J a n . O s t f r i e s l a n d 
M e r e n s J a n M a r t e n H o l l a n d 
M e y e r K a t t i e n B r e m e n 
M e y e r R o c k e B r e m e n 
M e y n s P ie te r S i m o n s z H o l l a n d 
M i c h i e l S c h o o n S e e l a n d 
M i c h i e l s T j a r c k G r o n i n g e n 
M i c h i e l s z J a n F l a n d e r n 
M e d d e l a e r , v a n - H e n d r i k Braban t 
M i d l e r H o e p W i l l e m u n b e k a n n t 
M i n n e s z G o s s e m F r i e s l a n d 
M o l e n a e r A n t o n i s C l a e s z H o l l a n d 
M o l i e r Beren t F r i e s l a n d 
M o n t l a l c o n , de- C h a r l e s B u r g u n d 
M o o s G y s b r e c h t B r a b a n t 
M o r r a u n b e k a n n t 
M u n d e r H e n d r i k O s t f r i e s l a n d 

N a c h t e g a e l P ie t e r S e e l a n d 
N a n n e s z P ie t e r F r i e s l a n d 
Nes , v a n - F rans H o l l a n d 
N i c o l o , de- J o a n n e D a l m a n e n 
N i e r o p , v a n - D i r k A d r i a e n s z H o l l a n d 

O l d e n b u r g , v a n - J u r g e n u n b e k a n n t 
O l d e n b u r g , v a n - W i l l e m u n b e k a n n t 
O l i v i e r A n t h o n i u s H e n n e g a u 
O l i v i e r C h a r l e s H e n n e g a u 
O l i v i e r J a c q u e s » H e n n e g a u 
O m a l J o h a n L ü t t i c h 
O n v e r s a e c h t G e r b r a n t F r i e s l a n d 
O n v e r s a e c h t H a n s G r o n i n g e n 
O n v e r s a e c h t II H a n s U t r e c h t 
O s n a b r u c k , v a n - J o h a n O s t f r i e s l a n d 

Paeschen H a r m a n H o l l a n d 
P a e s c h e n J a c o b H o l l a n d 
Pape B e r e n d G r o n i n g e n 
Pape J o h a n G r o n i n g e n 
Papen A n d r i e s u n b e k a n n t 
P a u w e l s z M a r t e n w a h r s c h . F r i e s l a n d 
Pes tere , de- F rans F l a n d e r n 
Peter C l e y n u n b e k a n n t 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

Pe tersz C l a e s u n b e k a n n t 
Pe tersz H o unbekann t 
Pe t e i s z J e l l e s F r i e s l a n d 
P e v e r e l W i l l e m E n g l a n d 
P ie r sz H e e r c k e F r i e s l a n d 
P ie te rsz A d r i a e n H o l l a n d 
P ie te r sz C l a e s F r i e s l a n d 
P ie te r sz E g b e r l H o l l a n d 
P ie te r sz J a n F r i e s l a n d 
P ie te r sz J o n a s E n g l a n d 
P ie te r sz R o c h u s F r i e s l a n d 
P ie te r sz S y m o n H o l l a n d 
P l a n c h e , de l a - J a c q u e s w a h r s c h . F r , - F l a n d e r n 
P le t e rae r R i c h a r d E n g l a n d 
P l u c q u e u N i c o l a a s H e n n e g a u 
P o m e r e a u l x , des- A n t h o n i A r t o i s 
Poppe D e r i c k O s t f r i e s l a n d 
Poppe U l r i c h O s t f r i e s l a n d 
Prenger , de- H e n d r i k u n b e k a n n t 
Preusz M a r c u s u n b e k a n n t 
P r u y s S t e v e n w a h r s c h , O s t f r i e s l a n d 

Q u i r y n s z D i r c k H o l l a n d 
Q u i r y n s z J a c o b H o l l a n d 
Q u i r y n s z J a n H o l l a n d 

Rabbe C h r i s t o f f e l u n b e k a n n t 
R a n s d o r p , v a n - J a n H e s s e n 
Re i t e sz S ju rd t F r i e s l a n d 
R e m m e r t s z J a n H o l l a n d 
Renge r s T j a a r d G r o n i n g e n 
Renge r s W i l c o G r o n i n g e n 
R e n o y H e n d r i k u n b e k a n n t 
R e n o y , v a n - J o h a n u n b e k a n n t 
R i n t i e s z U l c k e F r i e s l a n d 
R i p p e r d a A s i n g h e G r o n i n g e n 
R i p p e r d a P i e t e r G r o n i n g e n 
Robae r t J a n w a h r s c h . Braban t 
Roe le f sz H e n d r i k F r i e s l a n d 
R o e i e n C l a e s J a n s z H o l l a n d 
Roes t J o h a n G e r r i t s z F r i e s l a n d 
R o e s w i n c k e l H a r m a n H o l l a n d 
R o m m e r t s z R i n c k e F r i e s l a n d 
R o o b o l C o r n e l i s G e e r l o f s z H o l l a n d 
R o o r d a B e r n a r d i n u s F r i e s l a n d 
R o o t J a c o b H o l l a n d 
R o s s e m T h o m a s J o r i s z G e l d e r l a n d 
R o t e n R u v e r t F l a n d e r n 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T ; 

R u d a m , v a n E l o y F r a n z . - F l a n d e r n 
R u e c h s m i t J o h a n F r i e s l a n d 
R u y c h a v e r N i c o l a e s H o l l a n d 
R u y m v e l J a c o b • H o l l a n d 
R u y l e r u n b e k a n n t 
R y c k e M i c h i e l D e u t s c h l a n d 
R y c k e n , den- G e r r i t C o r n e l i s z u n b e k a n n t 
R y d w i j k W i l l e m F r i e s l a n d 
R y e m e r s P i e t e r F r i e s l a n d 
Ri jk , de- J a c o b S i m o n s z H o l l a n d 
R y n , v a n den- A n t o n i u s F l a n d e r n 
R y n t h i e s z G e r o c k e F r i e s l a n d 

S a c k e d r a e g e r Be ren t F r i e s l a n d 
S a m p l o n M i c h e l F l a n d e r n 
S c h a l e m a e c k e r J a c o b H o l l a n d 
S c h o e n i n c k J a n w a h r s c h . F r i e s l a n d 
S c h o m a k e r D e r c k L i m b u r g 
S c h o o n e w a l , de- J a c q u e s C a r o n F l a n d e r n 
S c h o r m A n d r i e s F r i e s l a n d 
S c h r o e r C o e r t D e u t s c h l a n d 
Sebas t i aensz G e r r i t H o l l a n d 
Seerps J e l c k e F r i e s l a n d 
S e r v a e s D a m m a s S e e l a n d 
S e y d e l e r S i m o n D e u t s c h l a n d 
S i m o n H o l l a n d 
S i m o n s z E l l e r t H o l l a n d 
S i m o n s z H a n s H o l l a n d 
S i m o n s z J a n F r i e s l a n d 
S i m o n s z II J a n S e e l a n d 
S i m o n s z III J a n F l o l l a n d 
S i s te re R i c h a r d E n g l a n d 
S joe rds P ie t e r F r i e s l a n d 
S joe rds W y b e F r i e s l a n d 
S l a c h t e r G e r r i t F r i e s l a n d 
S l u t e r D e r c k F r i e s l a n d 
S m a l C l a e s H e n d r i k s z H o l l a n d 
Smer t sz F r e d e r i c k F r i e s l a n d 
S m i d t Peter F r i e s l a n d 
Smi t C o r n e l i s H o l l a n d 
Smi t J a n J a n s z H o l l a n d 
Smi t M a t h y s D e u t s c h l a n d 
Smi t W i l l e m F r i e s l a n d 
Smi t Y p e F r i e s l a n d 
S n i c k C l a e s H o l l a n d 
S n o e c k w a h r s c h . H o l l a n d 
S o l s b r u g g e v a n - C h r i s p i n u s W e s t l a l e n 
S o l s b r u g g e v a n - H a n n i b a l W e s t f a l e n 
S o l s b r u g g e v a n - M e r c u r i u s W e s t f a l e n 
S o n o y D i e d e r i k L a n d v o n J ü l i c h 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

Spe l tgen H o l l a n d 
S p i e g e l J a n C l a e s z H o l l a n d 
S p i e r i n g w a h r s c h . F l a n d e r n 
S p l i l e r F o c k o F r i e s l a n d 
S p o e l F r i e s l a n d 
S p r i e c k l o e Seger u n b e k a n n t 
S p y c k e r H o l l a n d 
S t e l t m a n G i l l i s P ie te rsz B r a b a n t 
S u l v e r s c h o e D i t m a r G r o n i n g e n 
S u l v e r s c h o e J o h a n G r o n i n g e n 
S u n d i c h B e r n h a r d S t r a l s u n d 
S w a r t i e n F r i e s l a n d 
S w i e t e n , v a n - A d r i a e n H o l l a n d 
S y b e n s T h y s H o l l a n d 
S y r a e , de- A n t h o n y L ü t t i c h 
S y t i e s H i l l e b r a n t F r i e s l a n d 
S y t z a m a , v a n - W i g g e r F r i e s l a n d 
S y v e r t s z J a n H o l l a n d 

T a e c k e s s z P i e r F r i e s l a n d 
T a e c k e s s z W i l l e m F r i e s l a n d 
T a e c k e s z H o l l a n d 
T a m m e s J u w F r i e s l a n d 
T e c h e n t y n J o a c h i m H a m b u r g 
Terne , de- G u i l l a u m e W a l l o n i e n 
T h o o n T h o m a s E n g l a n d 
T h y e s Lucas O v e r i j s s e l 
T i a l k e P i p e F r i e s l a n d 
T i ebbesz W e c k e F r i e s l a n d 
T jae r t sz Eebe F r i e s l a n d 
T j a r r e l s W i b o F r i e s l a n d 
T o n g e r l o o , v a n - P h i l i p p e F l a n d e r n 
T o n n y s B r a u n s c h w e i g 
T o n n y s e n J o b S e e l a n d 
T o u a r t J a n F l a n d e r n 
T o w k e T i e p k e F r i e s l a n d 
T r i e u , de- A b r a h a m W a l l o n i e n 
T r o m p e t t e r F r a n c o i s u n b e k a n n t 
T r o y e n , v a n - J a n J a n s z H o l l a n d 
T 'Se rae r t s , de- J é r o m e Braban t 
T y a l l i n c k B e r e n d F r i e s l a n d 
T y e b b e s z U l c k e F r i e s l a n d 
T y e s D i r c k H o l l a n d 
Tyes sens , v a n - S i k k e F r i e s l a n d 
T y f f r e y s , v a n - W i l l e m u n b e k a n n t 

U b b e O s t f r i e s l a n d 
U l e n s p i e g e l F r i e s l a n d 
U l g e r s D u t m e r G r o n i n g e n 
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N A M E : V O R N A M E : H E R K U N F T : 

U l g e r s H e r m a n G r o n i n g e n 
U t e n h o v e , v a n - A n t o n i s F l a n d e r n 
U y t e r W u l g h e n O l i v i e r F l a n d e r n 

V a e r C l a e s S e e l a n d 
V a s t e r t s z T a t i c k H o l l a n d 
V e l d h u y s e n , v a n - G o v e r t O v e r i j s s e l 
V e r h o e v e n H a n s A n t w e r p e n 
V e r h o u s d o n c k A d r i a e n Braban t 
V e r m u e t e J o h a n u n b e k a n n t 
V e r r y n A r e n t H o l l a n d 
V i e r y n S i m o n F r a n k r e i c h 
V e r s t e l l e u n b e k a n n t 
V i e r s s e n , v a n - H a n s O v e r i j s s e l 
V i s c h , de- J a c q u e s A r t o i s 
V l i e c h o p E l l e r t J a n s z H o l l a n d 
V o g e l H o l l a n d 
V o g h e l Laurens B r a b a n t 

W i n d t , v o o r de- W i l l e m O s t f r i e s l a n d 
V o s , de- L r e v e n u n b e k a n n t 
W a l r h e F r i e s l a n d 
W a t t h i e s z T j a l i n g h F r i e s l a n d 
W a u d r y P i e r r e A r t o i s 
W a v e r e n , v a n - A n t o n i u n b e k a n n t 
W e d e l , v a n - W i l l e m D e u t s c h l a n d 
W e i s z e n G r o n i n g e n 
W e s s e l s z C o r n e l i s F r i e s l a n d 
W e v e r G e e r t u n b e k a n n t 
W i l c k e r t s z W i l l e m O s t f r i e s l a n d 
W i l l e m G r o n i n g e n 
W i l l e m s z C o r n e l i s S e e l a n d 
W i l l e m s z J o h a n H o l l a n d 
W i l l e m s z R e y e r F r i e s l a n d 
W i l l e m s z S y b o l t F r i e s l a n d 
W i l l e m s z T h o m a s H o l l a n d 
W i l l e m s z W i l l e m F r i e s l a n d 
W i l t s c h u t R i t s c h e F r i e s l a n d 
W i n g e n , v a n - J a n F l a n d e r n 
W i t t e l o o D i r k H o l l a n d 
W i t v e l t P i e l e r C o r n e l i s z F r i e s l a n d 
W o l t e r s W y n o l t u n b e k a n n t 
W o r D i r k C o r n e l i s z H o l l a n d 
W o r s t E w o u l P i e t e r sz S e e l a n d 
W o u t e r s G e r r i t u n b e k a n n t 
W y b e n s G e r r i t F r i e s l a n d 
W y b r a n d t s z J u r r i a e n F r i e s l a n d 
W y b r a n t B a r e n t H o l l a n d 
W y b r a n t s z Egber t F r i e s l a n d 
W y c h e r s T j e p r k e F r i e s l a n d 
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Vó'lkischc Einteilung 

der Wassergeusen 

nach 

Prozentsatz. 

A N L A G E III 

Herkunft der 

niederlandischen 

Wassergeusen 

aus den 

verschiedenen 

Provinzen 

nach 

Prosentzahlcn 
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Sonstige Provinsen 

Seelander 

Groninger 

Hollander 

Friesen 

Sonstige Nationalitaten 

Englander 

Deutsche 

Flamen und Wallonen 

Niederlander 

A N L A G E II 



A N L A G E IV 

Z a h l e n m a s s i g e geograpr i ische Q b e r s i c f i t der H e r k u n f t der W a s s e r g e u s e n . 
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- Frankreich 

« Deutschland 

t- Flandern 

- Lüttich 

* Hennegau 

-+ Brabant 

•o Artois 

- Limburg 

o fNUBrabant 

- Seeland 

i ' Holland 

o Utrecht 

- Gelderland 

o Overijssel 

o Drenthe 

2 Friesland 

e> Groningen 
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A N L A G E VI 

Namen der Deutschen auf der Flotte der Vv'assergeusen. 
mit Hcrkunftsort 

Aschendorp, Ostlriesland Pape, B e r e n d 
Pape, J o h a n 

Bremen M e y e r , K a t t i e n 
M e y e r , R o c k e 

Braunschweig T o n n y s 
Danzig C o r n e l i s z , H a n s 
Darmstadt Ransdorp , J a n v a n 
Eliwangen in Ravensburg Sch roe r , C o e r t 
Emden H o y e r , U l r i c h 

Jansz , D e r c k 
Ker s t ens , J a n 
M u n d e r , K o r t l e v e n ! H e n d r i k 
M e n t , J a n 
W i n d t , W i l l e m v o o r de 

Frankiurt S e y d e l e r , S i m o n 
Jülich S o n o y , D i e d e r i k 
Haidar bei Wesel B u l d e r m a n s , J a c q u e s 
Homburg H a e l l e b e e c k , C l a e s 

Jansz , H a n s 
K i n d t 
M a t h i j s , Smi t 
T e c h e n t i j n , J o a c h i m , 
Smi t , M a t h i j s 

Mooksiel, Ostfriesland H e n d r i c k s z , J o h a n 
Jansz , H e n d r i k 
W i l c k e r t s z , W i l l e m 

M a / J e n T ï o v e , Ostlriesland H e n d r i c k s z , T a k e 
Norden, Ostlriesland F ransz , J a n 

F r i e s , M e i n e r t 
O s n a b r ü c k , J o h a n v a n 
Poppe , S e r i c k 
Poppe , U l r i c h 

Oldenburg B i l l i c k e n s , J a c o b 
Ostlriesland M e l t z , W i l l e m 
(unbekannt, aus welcbem Ort) P ru i s , S t e v e n 
Ostland C l a e s z , L a u r e n s 
Osnabrück W e d e l , W i l l e m v a n 
Spijk im Lande Wursten K l e e n d e r 
Stade in Hannover Brandt , D i r c k 
Stralsund R i j c k e , M i c h i e l 

. S u n d i c h , B e r n h a r d 
Westerstede in Oldenburg J ansz , P ie t e r 
Westlalen S o l s b r u g g e , C h r i s p i n u s v a n 

So l sb rugge , H a n n i b a l v a n 
S o l s b r u g g e , M e r c u n u s v a n 
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A N L A G E VII 

Einteilung der Wassergeusen nacn Berufen. 

12 

Abt. I : Adel. 

Abt. II : Hohe Beamte u. Patrisiat. 
A . Hollander. 

Abt. III : Soldaten. B. Landsoldaten. 
C. Seeleute. 

Abt. IV: Mittelstand. 

Abt. V : K!einbür Ser. 



A N L A G E VIII 

Berufe der ^X^assergeusen (soweit tiekannt). 

A m t m a n n 1 M a l e r 1 

A p o t h e k e r 1 M i t g l i e d der S t a a l e n 1 
A r z t 1 O f f i z i e r 1 
B a c k e r 6 Page 1 
B a r b i e r 1 P f ö r t n e r 1 
B e i g e o r d n e t e r 1 P l a t t en l ege r 2 
B i e r b r a u e r 1 Profoss 2 
B l o c k m a c h e r 1 Ra t she r r 1 

D e i c h a r b e i t e r 1 R e c h t s a n w a l t 3 
D e i c h h a u p t m a n n 2 R e n t m e i s t e r 1 
D i e n e r 1 S c h a r f r i c h t e r 1 
Dros t 1 S c h i l f e r 41 
F a r b e r 1 S c h i f f s k e l l n e r 1 
F e c h t m e i s t e r 1 S c h m i d t 3 

G e i s t l i c h e r 7 S c h n e i d e r 4 
G e m e i n d e s e k r e t a r 1 S c h r e i b e r 2 

G l a s b l a s e r 1 S c h u h m a c h e r 3 
G l a s m a c h e r 1 S c h ü t z e 2 
G l o c k e n g i e s s e r 1 S c h w e r t f e g e r 1 

G o l d s c h m i d t 1 S e g e l m a c h e r 1 
H a r n i s c h m a c h e r 1 Se i f ens i ede r 1 
H e r i n g s v e r k a u f e r 1 S o l d a t 2 
H o l z h a n d l e r 2 S tad t so lda t 3 

H o l z t r a g e r 1 S t a l l m e i s t e r 1 
K a u f m a n n 4 S t e l l m a c h e r 1 

K e s s e l m a c h e r 1 S t u h l f l e c h t e r 1 
K i s t e n m a c h e r 1 T a s c h e n m a c h e r 1 
K n e c h t 3 T i s c h l e r 1 
K o r b m a c h e r 1 T r o m m l e r 1 
K o r n h a n d l e r 7 W e b e r 4 

L a d e n i n h a b e r 1 W a f f e n s c h m i d t 1 
L a g e r a r b e i t e r 1 W e i n h a n d l e r 1 

L a n d a m t m a n n 2 W i r t 4 

L e i n e n h a n d l e r 3 Z i m m e r m a n n 2 

43 



A N L A G E IX 

BiMiograpniscne Utersicht der Vv'assergeusenliteratur. 

44 

A a , v a n der 

A b l a i n g v a n G i e s s e n b u r g , d' 

A d e l s b o e k , 

A l k e m a d e , v a n 

A l t m e y e r 

A n d r e a e 

A n n a l e n 

A n n a l e s 

A n n a l e s 

A r c h i e f 

Baerd t v a n S m i n i a 

B a k h u i z e n v a n den B r i n k 

B a l e n 

B e c k e r 

Bee ldsn i jde r 

Been 

B e k o u w 

Bel for t 
Be rends 
B e r l i j n 
Beuza r t 

B i b l i o t h e e k , H e r a l d i e k e 
B i o g r a p h i e 

B laes 
B l o k 

B o d e l N i j e n h u i s 
B o e k , h e l 
B o r 
B o s c h , v a n den 
B o s s c h a 
B r a n d t 
B rede rode , v a n 
B r e n n e y s e n 

B i o g r a f i s c h W o o r d e n b o e k 

D e R i d d e r s c h a p v a n de V e l u w e 

N e d e r l a n d s c h 1923, 1933 

B e s c h r i j v i n g v a n de stad B r i e l l e 

Les G u e u x de M e r 

N a l e z i n g l i jst v a n G r i e t m a n n e n 

des H i s t . V e r e i n s für den N i e d e r r h e i n 

L V I I I 
du C e r c l e de N a m u r V I 
de la S o c i é t é d ' E m u l a t i o n a Bruges , 3e 
reeks , V I I . 1844, L X I I I (1913) 84 
v o o r N e d . K e r k g e s c h i e d e n i s 1909 — 
1912 — 1925 
N i e u w e naaml i j s t v a n G r i e t m a n n e n 
S t u d i ë n I 
B e s c h r i j v i n g v a n D o r d r e c h t 
D i r c k V o l c k e r t s z . C o o r n h e r t 
V e r b o n d der E d e l e n 
H i s t o r i s c h e Ta fe r ee l en 
B a n n e l i n g e n en V l u c h t e l i n g e n uit 
Ronse 
1892: I 
Invent . O u d A r c h i e f v a n H a r d e r w i j k 
C r o n i j c k der Stadt A n t w e r p e n 
La r é p r e s s i o n a V a l e n c i e n n e s 
Les h é r é z i e s pendan t le M o y e n A g e 
1872 
N a t i o n a l e de B e l g i q u e 
M e m o i r e s A n o n y m e s I 
L o d e w i j k v a n N a s s a u 
V e r s l a g onde rzoek in E n g e l a n d 
G e s c h i e d k u n d i g o n d e r z o e k i n D u i t s c h -

M e m o r i ë n v a n R o g e r W i l l i a m s 
J u l i 1926 
N e d e r l a n d s c h e O o r l o g e n I 
D o o r l u c h t i g e Z e e h e l d e n 
N e d e r l a n d s c h e H e l d e n d a d e n te L a n d 
H i s t o r i e v a n E n k h u i z e n 
H e t ges l ach t v a n B r e d e r o d e 
O s t f r i e s i s c h e H i s t o r i e I 



B r i c k a Indbe re tn inge r tra C h a r l e s de D a n c a y 

B r u c h e r i u s O o s t f r i e s c h e k r o n i e k 

B r u g m a n s A r c h i v a l i a in E n g e l a n d 

B r u i n v i s A l k m a a r in den G e u z e n t i j d 

B u e r e n J a h r b ü c h l e i n 1837 

B i j d r a g e n v a n het b i s d o m H a a r l e m 31, 47, 5b 

B i j d r a g e n tot de ge sch i eden i s v a n A n t w e r p e n X X X I 

B i j d r a g e n tot de gesch ieden i s v a n G r o n i n g e n V — I X 

B i j d r a g e n tot de gesch ieden i s v a n O v e r i j s e l II 

B i j d r a g e n Ni jhof f ' s — 3e r eeks V I , I X 

C a l e n d a r of State Paper s A c t s of the P r i v y C o u n c i l V I I — V I I I 

C a l e n d a r of State Paper s D o m e s t i c Ser ies 1547—1580 

C a l e n d a r o l State Paper s F o r e i g n Ser ies , E l i s a b e t h 1566—1568, 

1569—1571, 1572—1574 

C a l e n d a r of State Papers R o m e 1558—1571 

C a l e n d a r of State Paper s R y e M a n u s c r i p t s 

C a l e n d a r of State Papers S p a n i s h Paper s 1568—1579 

C a r o l i de R e b u s C a s p a r i s a Rob le s 
de R e b u s B e l g i c i 

C a t a l o g u s g e s c h i e d k . T e n t o o n s t e l l i n g N e d e r l . 
Z e e w e z e n 

Ches t r e t de Haneffe , de H i s l o i r e de la majson de la M a r c k 

C o l e c c i o n de D o c u m e n t o s Ined i tos 37—90 
C o m m i s s i o n R o y a l e d H i s t o n e l e r eeks X V I , 3e 

reeks III, V I I 1936 

C o m m i s s i o n H i s t . M a n u s c r i p t - C o m m i s s i o n mss. of 
the M a r q u é s of S a l i s b u r y I 

C o r n e l i s s e n G e u z e n 

C o u s s e m a k e r , de Les t roub les r e l i g i e u x 

C u y p e r s v a n V e l l h o v e n D o c u m e n l s 

D a r i s H i s t o i r e du D i o c e s e de L i è g e 

D é f e n s e de M e s s i r e A n t o i n e de L a l a i n g 

Deven t e r , v a n H e t j a a r 1566 

D h o n t de W a e p e n a e r t Q u a r t i e r s g é n é a l o g i q u e s 

D i e g e r i c k D o c u m e n t s aux a r c h i v e s d ' Y p r e s 

D i g g e s T h e C o m p l e t e A m b a s s a d o r 

E e k h o f f Inven ta r i s a r ch i e f v a n L e e u w a r d e n 

E h r e n b e r g H a m b u r g und E n g l a n d 

E l i a s de V r o e d s c h a p v a n A m s t e r d a m I 
Sche t s en ui t de ge s c h i e de n i s v a n ons 
Z e e w e z e n 

E n n o v a n G e l d e r C o r r e s p o n d a n c e de M a r g u é r i t e 
d ' A u t r i c h e 

F a m i l i e b l a d A l g e m . N e d e r l . 1866 
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Fe i th K r o n i e k v a n A b e l Eppens 
K r o n i e k Renge r s 

Inven ta r i s a r ch i e f v a n G r o n i n g e n II 

F e r r i è r e , de la Let t res de C a l h e r i n e de M e d i c i I V 

F e r w e r d a N e d e r l . S tam- en w a p e n b o e k I 

F r a n z O s t f r i e s l a n d u n d die N i e d e r l a n d e 

Fr ies , de V r i j e 1859, 3e reeks V , V I , I X , X V I I I 

F r o u d e H i s t o r y of E n g l a n d X 

F r u i n V e r s p r e i d e geschr i f t en II 
H i s t o r i s c h e ops t e l l en 
H e t v o o r s p e l v a n de T a c h t i g j a r i g e 
o o r l o g 
Inven ta r i s v a n het a r ch i e f der R e k e n ­
k a m e r 

G a b b e m a V e r h a a l v a n de stad L e e u w a r d e n 

G a c h a r d La B i b l i o t h è q u e N a t i o n a l e a Pa r i s II 
C o r r e s p o n d a n c e de P h i l i p p e II 

G e d e n k b o e k 1933 

G e d e n k s c h r i f t K o n i n k l i j k Inst i tuut v o o r T a a l - en V o l k e n k u n d e 1926 

G e l d e r , v a n ' s - G r a v e n h a g e i n z e v e n e e u w e n 

G e l r e V I I 

G é n é a l o g i e s des F a m i l i e s N o b l e s 

G e n o o t s c h a p , H i s t o r i s c h - U t r e c h t B e r i c h t e n 1848, B i j d r a g e n X V I I , X X V . 
C o d e x d i p l o m a t i c u s II, K r o n i e k 1850. 
W e r k e n 1857 - 1892 - 1900 - 1924 -
1925 - 1933, 3e r eeks III, X V I I . 

G i d s , de J u n i 1922. M e i 1933 

G o s s i , M . H i s t o i r e des P a y s Bas 

Les G u e u x au 16e s. 2 d l n . 

G o u t h o e v e n O u d e C h r o n i j c k v a n H o l l a n d 

G o u w , ter G e s c h i e d e n i s v a n A m s t e r d a m V I . D e 
l e A p r i l 

L a G r a v i è r e , J u r i e n de Les G u e u x de M e r 
(ook i n R e v u e des 2 M . 104-108-109) 

G r o e n v a n P r in s t e r e r A r c h i v e s II, III 

G r o n i n g e n , v a n G e s c h i e d e n i s der W a t e r g e u z e n 

G u i l l a u m e C o m m e n t a i r e de B e r n . de M e n d o c a 

H a a g L a F r a n c e Pro tes tan te I, II 

H a a n H e t t e m a , de S t a m b o e k F r i e s c h e A d e l 

H a p k e N i e d e r l a n d i s c h e A k t e n II 

H a g e d o r n O o s t f r i e s l a n d s H a n d e l 

H a c k e n r o t h O o s t f r i e s c h e O o r s p r o n k e l i j k h e d e n I 

H a r t g e r i n k - K o o m a n s H e t ges lach t V a n E w s u m 

Hasse l t , v a n S t u k k e n I, II 

H e n n e M é m o i r e s de Pon tus P a y e n I 



H e r m a n s V e r z a m e l i n g v a n K r o n i e k e n 

H e r w a a r d e n , v a n L o d e w i j k v a n N a s s a u 

H e s s e l s E c c l e s i a e L o n d i n o II 

H i s t o r i a 1938, J943 

H i s t o r i e B l a d e n , R o t t e r d a m s c h e 1876 

H ö h l b a u m K ö l n e r Inven ta r X V I I I 

Inven ta r H a n s i s c h e r A r c h i v e II 

Das B u c h W e i n s b e r g 

H o f d i j k N e d e r l a n d s c h e K a s t e e l e n 

Hoof t N e d e r l a n d s c h e H i s t o r i ë n 

H o y n c k v a n P a p e n d r e c h t A n a l e c t a II 

H u g u e r y e , de l a M é m o i r e s I n é d i t e s , I 

Iperen, v a n T w e e h o n d e r d j a r i g Jube l fees t 

J a a r b o e k , A m s t e r d a m s c h 1888, 1900, 1902 

J a a r b o e k j e , R o t t e r d a m s c h III 

Jager , de B r i e l s c h e A r c h i e v e n 

J a h r b u c h O l d e n b u r g X I I 

J a h r b u c h , E m d e r 1874, V I I , X I , X V I I , X X I 

J a n s s e n en v a n D a l e B i j d r a g e n V I , IP315 

J a p i k s e C o r r e s p o n d e n t i e v a n W i l l e m II 

Jonge , de H e t N e d e r l a n d s c h e Z e e w e z e n 

J o n g h e , de G e n t s c h e G e s c h i e d e n i s s e n 

K e r n k a m p V e r s l a g v a n de A r c h i e v e n i n Z w e d e n 

K e r v y n D o c u m e n t s I n é d i t s I 

H i s t o i r e de F l a n d r e V I 

H u g e n o t s et G u e u x 

R e l a t i o n s P o l i t i q u e s , V , V I 

K i s t en M o l l K e r k h i s t o r i s c h A r c h i e f , III 

K l e y n t j e s en B e c k e r D o c u m e n t e n o v e r de B e e l d e n s t o r m 

K l o p p G e s c h i c h t e Os f f r i e s l ands II 

K l u i t H o l l a n d s c h e S t a a t s i n r i c h t i n g I 

K n o o p K r i j g s g . geschr . I 297 

K o k V a d e r l a n d s c h W o o r d e n b o e k 

K o n s t - en Le t t e rbode 1840 II 

K u y p e r K e r k e r a a d s P r o t o c o l l e n der H o l l . G e ­

meente te L o n d e n 

K u y p e r en Leende r t s z G e u z e n l i e d b o e k 

L a n s b e r g h e , v a n B e s c h r i j v i n g v a n de s tad H u l s t 

L a s o n d e r D e A r c h i e v e n v a n de R e c h t b a n k e n i n 

Z e e l a n d 

L a u r s e n K a n c e l l i s t s B r e v b ö g e r 1566—1570 

L e e u w e n , v a n B a t a v i a I l l u s t r a t a II 

L e v e n s b e r i c h t e n v a n N e d e r l a n d s c h e M a n n e n en V r o u w e n I V 
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L o y s C h r o n i j c k e v a n R o t t e r d a m 

L u m m e l , v a n G e u z e n l i e d b o e k 

M a a n d b l a d N e d e r l a n d s c h e L e e u w 1893, 1912, 1918, 

1920—1927, 1933 

M a a n d b l a d , H a a g s c h M a a r t 1930 

M a a t s c h a p p i j v a n V l a a m s c h e B i b l i o p h i e l e n , I V 

M a r c u s S e n t e n t i ë n 

M e e s t e r e , de H i s t o r i a E p i s c o p a t u s Iprens is 

M e i l i n k A r c h i e v e n v a n de Sta ten v a n H o l l a n d 

M e m o r i e b o e k v a n de s tad G e n t II 

M e n d o c a , de C o m m e n t a i r e s , C o m e n t a r i o s 

M e r e n s G e n e a l o g i e v a n het ges lach t M e r e n s 

M e r t e n s en Tor fs G e s c h i e d e n i s v a n A n t w e r p e n I V 

M e t e r e n , v a n N e d e r l . H i s t o r i ë n I 

M i e r i s , v a n A n t w e r p s c h K r o n i e k j e 

M o t t e , de l a - F é n é l o n Let t res II, III 

M u r d i n H a t f i e l d Papers 

M u s e u m , N i e d e r l . I 

N a g t g l a s H e l d h a f t i g Z e e l a n d 

L e v e n s b e r i c h t e n v a n Z e e u w e n I 

N a v o r s c h e r , de 1852, 1853, 1897, 1935 

N e e r l a n d i a 1922 

O b r e e n H e t ges l ach t v a n W a s s e n a a r 

Oos t e rzee , v a n D e w a t e r g e u z e n v o o r 300 j . 
V e r s p r e i d e geschr i f t en II 

O p d e d r i n c k P o p e n n g h e ti jdens de godsd iens t twi s ­
ten 

O p m e e r H i s t o r i a M a r t y r u m 

O u d - H o l l a n d 1914 

O s i n g a en G e l i n c k K e n n i n g b o e k der s tad L e i d e n 

Pa t r i c i aa t , N e d e r l a n d s c h V I 

Pers d' O n t s t e l d e L e e u w 

P i n c h a r t M é m o i r e s de P a s q u i e r de la B a r r e 

P io t K r o n i e k v a n V l a a n d e r e n 

P i r e n n e H i s t o i r e de B e l g i q u e III 

P o p l i m o n t L a B e l g i q u e H é r a l d i q u e X 

P o u l l e t C o r r e s p o n d a n c e de G r a n v e l l e 

P r i m s B e e l d e n uit den C u l t u u r s t r i j d 

P u b l . of the H u g u e n o t S o c i e t y Re tu rns of A l i e n s X 

P u b l i c a t i o n s du L i m b o u r g 1888 

T e n R a a en de Bas het S taa tsche L e g e r I 

R a c h f a h n W i l h e l m v o n O r a n i e n III 

R a h l e n b e c k L ' I n q u i s i t i o n en B e l g i q u e 
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Rei f fenberg , de C o r r e s p o n d a n c e de M a r g u é r i t e d ' A u -
t r i che 

R e i t s m a Reg i s t e r v a n de gees te l i jke o p k o m s t e n 

R e n o n de F r a n c e H i s t o i r e des T r o u b l e s des P a y s - B a s I 

R e s o l u t i ë n v a n de S ta ten v a n H o l l a n d , 1568,'1569, 1570, 1571, 1572 

R e v i e w , T h e E n g l i s h H i s t o r i c a l J a n u a r i 1931 

Reyd t , v a n N e d e r l a n d s c h e H i s t o r i ë n 

R i e m e r , de B e s c h r i j v i n g v a n ' s - G r a v e n h a g e 

R i n c k - W a g n e r D i r c k V o l c k e r t s z . C o o r n h e r t 

R i s Lamber s , H i l l e De K e r k h e r v o r m i n g op de V e l u w e 

R o b i j n H i s t o r i e der K e t t e r i j i n O u d e n a a r d e n 

R o c h a m b e a u , de Le t t i e s d ' A n t o i n e de B o u r b o n 

R o o s b r o e c k , v a n K r o n i e k v a n G o d e v a e r t v a n H a e c h t 

Het w o n d e r j a a r 

Rutgers I nven t a r i s h u i s a r c h i e f v a n F a r m s u m 

Inven ta r i s h u i s a r c h i e f v a n E w s u m 

S c h e l t e m a A e m s t e l s O u d h e i d III 

Inven ta r i s a r ch i e f v a n N o o r d - H o l l a n d 

H e n d r i k v a n B r e d e r o d e 

S t a a t k u n d i g N e d e r l a n d II 

Sch i l f gaa rde , v a n H e t a r ch i e f v a n het H u i s B e r g h 

Scho tanus G e s c h i e d e n i s v a n F r i e s l a n d 

Schrasse r t B e s c h r i j v i n g v a n H a r d e r w i j k 

S c h r a v e n d i j k T w e e h o n d e r d j a r i g Jube l fees t 

S c h r a v e s a n d e T w e e d e E e u w g e d a c h t e n i s 

S c h r e v e l , de Les T r o u b l e s R e l i g i e u x a B r u g e s 

S c h u e r e n , De v a n der B r i e v e n v a n A r e n d v a n D o r p I 

S c h w a r t z e n b e r g C h a r t e r b o e k v a n F r i e s l a n d III 

S i nge l s I nven t a r i s a r ch i e f v a n L e e u w a r d e n 

Smi t D e n H a a g i n den G e u z e n t i j d 

S n e l l e b r a n d D e K e r k h e r v o r m i n g in H o o r n 

S o c i é t é des A r c h i v e s H i s t o r i q u e s du P o i l o u V I I 
S o m e r e n , v a n C o r r e s p o n d a n c e de J a c q u e s v a n W e -

senbeke 

Spec ta to r , N e d . 1869 

S p i e g e l , v a n de Sa t i s fac t ie v a n G o e s 

S t a h l i n F r a n c o i s W a l s i n g h a m 

Ste in , de A n n u a i r e de l a nob les se de B e l g i q u e 

1871 

S t e m m e n , H i s t o r i s c h e M a a r t 1905 

T a d a m a G r a a f W i l l e m v a n den B e r g h 

T h e i s s e n C o r r e s p o n d a n c e de M a r g u é r i t e d ' A u -
t r i che 
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T i j d , O u d e 1872, 1873, 1874 

T i jdschr i f t v o o r G e s c h i e d e n i s 1928 

V a e r n e w i j c k , v a n B e r o e r l i j k e t i jden in G e n t 
M é m o i r e s des T r o u b l e s r e l i g i e u x II 

V e e n , v a n C o r r e s p o n d e n t i e v a n M a r g a r e t h a v a n 
P a r m a 

V e e r i s V e r n i e u w d k e r k e l i j k alfabet 

V e l i u s K r o n i e k v a n H o o r n 

V e r s l a g e n v a n R i j k ' s oude A r c h i e v e n 1909, 1916, 1921 

V e r s t e e g Sea beggars 

V i e r t e l j a h r s c h r i f t für S o z i a l e G e s c h i c h t e X I I 

V l i e t i n c k H e t oude O o s t e n d e 

V l o t e n , v a n N e d e r l a n d s c h e V o l k s o p s t a n d 

V o l k s a l m a n a k , G r o n i n g s c h e 1846, 1900 

V o r s t e r m a n v a n O y e n W a p e n b o e k III 

W a g e n a a r V a d e r l a n d s c h e G e s c h i e d e n i s V I 

B e s c h r i j v i n g v a n A m s t e r d a m III 

W a l s i n g h a m Let t res 

W a l v i s B e s c h r i j v i n g v a n G o u d a II 

W a p e n h e r a u t V , 1911 

W a r a n d a , D i e t s c h e V I I , V I I I 

W a t e r , te H i s t o r i e re format ie 

V e r b o n d der E d e l e n 

W e i d e r e n Renge r s v a n H e t ges l ach t Renge r s 

W e r k e n der M a r n i x V e r e e n i g i n g 

W e s t e n d o r p K e r k h e r v o r m i n g in G r o n i n g e n 

W i a r d a Os t f r i e s i s che G e s c h i c h t e n II 

W i n s e m i u s K r o n i e k v a n F r i e s l a n d 

W i j n , v a n V e r v o l g op W a g e n a a r V I 

W i j n c k i n s H i s t o i r e des G u e u x des B o i s 

d ' Y v o y v a n M i j d r e c h t H i s t o r i e v a n het V e r b o n d 
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